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Lord Lansdolvnes
Dre Englättder bei Camdrar weiter zurückgeworfe». — Warum Ruhland Frieden schließen mnß. — Tarifvertrag.

Tie Pariser 5lo ;rferenz.
Eine AuaeriblickSaitkriabM«.

lEigencr Berscht der „Wiesbadener Neuesten Nachrichtcn.B
In Paris ist am SS. November die .̂große"

Ententckonferenz unter Vorsitz de« sranzSstsÄen
^inmcrvraudenten Clemeneea» zufammengetreten.Die Beratungen bauerten deej Tone.

Ein großer Spiegelsaal im Ministerium de? Answärtiqen
am Quai d'Orsay. Vornehmste Pracht lStil LudwiaS XIV .)
filmt auf die Versammlung von Ministern . Botschaftern.
Generalen nnd SekrZären nieder. Die Stunde der Er-
iNtnnno >n schon üb.»' .stritte.! erer xz sehe» immer noch
emiae der Hauptpersonen, darunter der Vertreter Japans.

Um ein Viertel vor zwei Uhr aibt der Vorsitzende das
Klingelzeichen, schrickt aber aleich darauf nervös zusammen:
er hat mit einem Glockenton, der an Fricdensgeläute er¬
innert , den Kriegsrat der Alliierten eingelcitet. lDiescr volle
Klana ist eine Sonderheit der kostbaren Glocke im Palast des
Quai d'Or ' an. Clcmenceau hat sie aber « och nicht läutenHörens

feierliche Ansprachen an die Konferenzmitqlieber. Die
Gedanken der Hauptpersonen weilen in diesem Annenblick
überall, nur nicht bei den Worten dcS n̂ tc«, glatzköpfigen

^(:r Ntit der Gewandtheit eine? parlamentariich
geschulten Redners und Kampfers die Abaesandtcn der alli¬
ierten Staaten mit anfeuernden Worten beariiht. Aber die
anweienden Epellenzep aus Italien wie auch die Vertreter
MroschritannienS hab^n i»: Augenblick andere Soraen : was
der französische Ministerpräsident saacn wird, das willen sie
schon— weniger >viss>en sie. was zu antworten ist und wie
ne die eiaene kaae mit dem Phrascnrcichtum der Ansprache
nlemenceaus in Einklana brinaen werden. Sonnino . die
Säule der italienischen Ententepolitik mit dem slustehen
eines in allen Lauen erfahrenen Diplomaten ist kramistbaft
bemubt. dasselbe strahlende Gesicht zn zciaen. da? er bei dem
Besuche der englischen und französischen Kolleqen. in Nom
vor zwei Jahren aemackn hat. Damals fühlte er sich ein
wcnia aks Sieaert -man kann cs ibm nachfiihlen. welche Qual
es bereiten mnst. heute noch, nach dem Uebermast an Mist-
erfolaen. die alelchc frohe Miene zur Schau zn trauen Rehen
ihm der .weit filnacre . sehr lebhafte Herr ist Orlando : er
straft aber die Bebeutuna seines Namens Lsiae — wie ein
"Rasender" steht der neue italienische Ministerpräsident nicht
aus. eher wie das Geacnteil . . . I -n der Nähe fällt die Er¬
schein,ina des leitenden enaliichen Staatsmannes a»s. weil
Lloyd Georac wohl der cinztae unter den den hoben Herren
ist. dem man den Druck der Geacnwartsbetrübuna nichtanmerkt.

Nur etwas Unaednld spricht aus den Zügen des ebema-
>men Rechtsanwalts mit rötlich angehauchter V-rarns -n-
vnt : er vermtl-t den iopanischen Mot'chaster. einem in der
.neael sehr pünktlichen Vorbündeten — wenn eS anS Einfoc-
oern alter Nechnunaen gebt. Heute aber bat er sich "fr,
'.vütet. Ein feder weist auch warum : der Drabt non lr-nkio
wll Bescheid gehen über das erneute Hilfeaesuch der Alliier-
„ n. " üb dieser Belchesd scheint bei der saoanischen Botschaft
stoch nicht eingetrofken zu lein.

Lloyd George verändert aber plötzlich, der Präsident
will gerade in schöner Steigerung den Schlustsatz sprechen,
wme aleichgiltig- überlegene Haltung : seine Blicke haben am
Mersten Ende der Hufeiscnform das Konferenztisches den
Schatten eines Vertreters erblickt, den Gesandten Rumä-
nrenŝ Diese, im Saal voll Pracht nnd Herrlichkeit wie ein
Kauschen Unglück . . . . unangebrachte Erscheinung erinnert
Lioyd George an die letzten Drahtberichtc aus Petersburg:
^ußland hat Rumänien die Truppcnhilfc gekündigt in
üassy herrscht Ratlosigkeit . . . . llno darüber hinaus wird

englischen Premier auch gleich klar, dah sein alter Freund
^taklakow hier eine nicht minder traurige Nolle spielen
wird, hängt doch das Damoklesschwertder Entlaiium : ü ec

gebeugten Haupt der russischen Erzellcnz rhne Unter-
' : - ' George ist sonst nicht gerade, was man

"'enschenfrenndlich nennt, aber Maklakow tut ikm leid:
gestern noch auf Sofien Rossen, heute durch die Brust qe-
choyen" Lloyd George wird nachdenklich, am Ende ist'S
>c>n eigenes Schicksal, das dem aloichen Ausgang zusteucrr . .

" !^st>enccau schloß soeben unter brausendem Beifall seine
^Nungsansprache, - alle, die Zuhörer und die die wohl
sugkhört. aber nichts verstanden haben, sind froh, aus der
"zwungenen Haltung wieder zu sich selbst zurückkehren zu
iDa erhält der Vorsitzende gleichzeitig von links und

DDn l,Ioci ^aalbicnern — auch sie nehmen sich wie
--ursenträgcr aus in . ihrer St . Gcrmain -Art vornehmen
tti !n überreicht . Nach dem Lesen des
men beißt sich Clemenceau — kaum bemüht, seinen Aerger

teilt,  i “ a.fl8cn ,zr .eirf ®2* in  ben buschigen meisten Schnurr-
z, " ' übergibt die Depesche dem herbeiseeilten Sekretär,
D>p ^ einem Blick in den Inhalt sichtlich zulammenschreckt.
Ski* ,* c “u”3 besagt , önst vor einer Stunde im deutschen
stIMag Graf Hertling das Eintreffen de? russischen Waf-

ststmstaudsanüebotsverkündet Me . Sehr schnell verbrei¬

tet sich die Neuigkeit bei den Konferenzteilnehmern, und ob¬
wohl auf ülc'e unerwünschte „Ouvertüre" schon vorbereitet,
scheinen diese, in ihren Ministerien lo «roßen Herren sich
im Augenblick alle sehr klein zu fühlen.

Die andere Draltmeldung , die Clemenceau erhalten
hatle. war ein Ent 'chuld'gnngstelearamm M iapanischen
Botschafters. Der Vilowte auf Kt ist noch in seiner Amts¬
stube zurückgefialtcn, er kann erst in einer halben Stunde
am Quai d'Orsay lein, heistt eS im Telegramm Den
Grund dieser Verspätung hat aber die gelhe Exzellenz für
sich behalten. Ans seine Anfraae in Tokio, ob Japan setzt
aktiv in Europa eingreiscn werde und waS er ans der Kon¬
ferenz de» Alliierten lagen 'olle, kam nur di - kurze Antwort:

^La ssen Sie sie  sitzen !"

Hendcrso » lür Lord LonĤ oHvneS Brief.
^ « Bern.  4 . Dez. sEia. Tel . zb.)
Der englische Arbclter' iihrer H en der so n äußerte sich

in Manchester zu einem Vertreter der „Dairn Mail " ü êr
den Brief Lord stansdown  cs. Er bezetchnete ihn alS
z e i t g c m ä st nnd hoffnungsvoll  und empfahl, dast
die im öffcntl . Leben stehenden Männer , die ähnliche Aust chic«
hätten, sich zuseninreNtttn nnd einen wohlwollenden Druck
auf die Sffcntlirhe Meinung auMb -n möchten, ^ enderlon
sprach erneut die Hoffnung auS. dast d' e englische Regierung
sreimütig ik*e oegenwärtiaen Kr' egSzirle erklären rnöge.
Er Söffe, hast Lord LanSdowne seine so veachtenswert be¬
gonnenen Bemühungen forts"ben « erde.

HauptgesprüchSskois im Unterbaus.
' B ern.  8 . Dez. lNolfs-Tel .s

Die Parlamentsverichterstatter von ..Daily News" und
„Daily Mail " melden, daß der Brief Lansdownez  am
Donnerstaa den Hauotgesprachsstobs in den Wandelaänacn
des Unterhauses bildete und allacrnein olS poAtilche? Er-
eianiS allerersten Ranaes anoesthen wurde. Der Bcr ' chi-
crstatier der „Daily Rems" allst an dast unbeschadet der ab¬
lehnenden Haltuna zchlrrscher Abncordnêor mit ertremen
Tendenzen viele Konservative, denen m-an derartiae Absichten
kaum znaetraut hätte , den Br -ek als de n T a t s a che n ent¬
sprechend  und aeeranet. die Ueberzeuauna eines «roßen
Tests der ölkentlichen Meinnno anStudriiekku. bezêchneten
Noch allaemeinercn Beifall findet der Brief bei den Libe¬
ralen . von denen ein onaesthenes M 'talied iaatc. der Bwes.
der fraaloS die A"llchs eines bedeutenden Teiles der ena-
li ĉhen Vo'keS ausdru -ke aebe der malischen Krieasvoliiik
nun eine aanz neue Orientierirng. Auch den Nstalieden der
Arhei' eroartoi seien ganz einverstanden mit dem Brief
Berich'odcntl' ch iei die Hyfs" una »its »>-kvroch»" worden, daß
man ihn in Dcutschsavd nickst mistversteben möchte.

Amerika ionderk firfi ab.
S. » n f e I, 4 De, . lEig. Tel . zb.)

Londoner »Daily Chronvste" meldet aus Petersburg:
Die Botschafter der Entente  haben ber gegenwärtigen
russischen Regierung durch eine neutrale Geianbtschast den
Beschluß mstgeteilt. die polstischen. militärischen und finan¬
ziellen Beziehungen zu Rußland  sür die Dauer der
gegenwärtigen Regierung zu lösen . Der amerikani¬
sche Botschafter hat sich ans formellen Gründen dem Kol-
lektivschritt der drei Ententebotschafter nicht angeschlossen.

_ K . ©enf,  5 . Dez. fffiia. Tel. zb.)
Einer Nervyorker Meldung de? „Serald" zufolge erwar¬

tet man dort, nach einer Erklärung Wilsons , dgß Ame¬
rika  die Marimalistenrcgierung wabrscheinlach'« ncT-kennen  werde.

Außerdem basten sich beide Parteien das Recht Vorbehalten,
falls eine wescntl' chc Ac derung der Preise sür LelenZun-
terhalt vor Juli st iS Ok toter 1018 ciytreteu sollte, neue Vcr-
Handlungen über eine Erhöhung oder Herabsetzung dtp

- TeuerungSiUlggen zu verlangen.

Tie Kriegs!age im Westcu.
Bedeutung un erpü iKvgenslosjes bei Cambrai.

In Flandern  nahm von 1 Uhr nachmittags ab zwi¬
schen Poclkapelle uyd Ghelui. clt die bereits seit mittag leb¬
hafte feindliche Ärttllerictütigkeit weiter zu und ging dar¬
aus zum Trommelfeuer Mer . dem westlich Gbeluvelt  i«
mehreren hundert Metel Breite ein stärkerer englischer
Vorstoß folgte. Dec Augriss wurde durch unser Sperr - und
Vernichtungsfeuer Und im sofortigen Gegenstoß aigewiese«
und kostet« dem tz-ejndo schwere Verluste- Nackt? lag Dix-
mutöe unter lebhaftere», Feuer , wahrend auch im Abichnitt
südlich der Bahn Bösinghe—Staden bis PaZschendaele das
Feuer sich verßärkte.

Auf dem Hauptkampsselde westlich Esmbrai  brachte
unZ die von den Engländern o oft bespöttelte elastische deut¬
sche Vcrtcidignngstakisk »e u e Erfolge,  die die britischen
Berichte in mid rsprcchendeu nnd unklare« Meldungen ab-
zuschwächcn und,u  verheimlichen suchen. Die beiden Flan¬
ken des stumpfe» Kellcs, den die Engländer te , ihrem An¬
fangserfolg gegen Cambrat vorgeschoben hatten , waren seil
dem 80. November die Zielpunkte der deutschen Gegenan¬
griffe. Im Norden der Einbruchsstelle sind die Englän¬
der  in der Richtung auf die Dörfer Anncur und Grain¬
court um et rv a e i n c n K >l o n, e t er z u r tt cka « d r ii ck t,
während an der Siidslgnke acr deutsche Gegenstoß die neu
gewonnenen englische» 'Linien überranntc und an de- Süd¬
westecke tief in die ursprüngliche englische Stellung cindrang.

Der Besitz der Dürser Bill er s Gu isla in nnd
Gonnclieu.  die bisher den Engländern gehörten, die
große Bcutezahl an Gefangenen Geschützen und Maschinen¬
gewehren hstvied erneut nicht nur die Wucht des deutschen
StoßeS und die Anariffsfrendiakeit unserer Truppen , son¬
dern auch die Zielsicherheit Ihrer Führung . Wahrend dieser
Erfolg am zweite« Dm « durch die Erstürmuna dcS zäh ver¬
teidigte« Dorfes MiiSnieres  erweitert wurde und eng¬
lische Gegenstöße unter schwersten Verlusten scheiterten,
konnte auch am S. b. M . dem Engländer das Dorf Lava-
cguerie  entrissen und gegen mehrfache englische Wieöer-
eroberungsoersmhe gehalten werdest. Ein neues halbes tau¬
send Gefangener wurde eingebracht und mehrere Geschütz«
erbeutet . Am selben Däne wurde südlich von MoeuvrcS
unsere Stellun -g an meh--rm Stellen verbessert, nachknm der
Feind mit blanker st-' asse an? verschiedenen Grabenstücken
geworfen war. Auch d'e Kcutc an Maschinengewehren er¬
höhte sich um fünf schwere und fünf leichte. Lebhafter Ver¬
kehr hinter der seinMKcn Front wurde von unwren flan-
hierenden Batterien erfolgreich unter Feuer yenommcn.
Bei guter Sicht war auf - cm Hauptkampsseldedie Flieaem
tätigkeit rege.

Tie bulgarischen Friedensbedinguugen.

Der Tari ;» ertrag siir das « aug,en,erbe ver 'Suaert.
Berlin,  ä . Dez. kWolff-T-r .f

Am S7., 28. und 59. November haken im ReichSwirt-
ichoflSamf Verhandlungen zwischen dem deuiirfien Arbcit-
geberbund für das Baugewerbe und de» Zeistrglverbänden
der Bararbeitcr stattgcsunden. die -n> solaendcr Verstärrdi-
gung geführt laben : Ter ReichStarifvcrtraa siir das Bau¬
gewerbe und die ihn ergänzenden Verein ' arunüen werden
unverändert biS zu 31. März 1919 verlängert . Dom 10. De-
,,enr£irr 1917 an erhallten die Bauarbeiter eine neue Teue¬
rungszulage von 10 Pfennig für die Arbeitsstunde. Auf
dies« Zulagen sollen die seit den letzten zentralen Verhand¬
lungen bewill gten örtlichen Tonderzulagen nur insonoeit
angerechnct werden, als die Anrechnung bei ihrer Vereinba¬
rung ausdrücklich Vorbehalten oder die Veretnbaryna nach
dem 80. September 1917 avge'HIossen worden ist. Nebenrxr-
gütunacn für Mittagessen. Fahrgelder und Auslösung bis
zu 2 Mark für den Tag kommenn 'cht in Anrechnung. Am 1.
April 1918 tritt eine ,festere g'i ->-nie!ne Ergsihnua der Teu¬
erungszulage um 5 Pfennig für die »r«e!tSstun- e ein.

Losia,  i . Dez. lWolff-Tel.i
Meldung Ser bulgarische« Telearaphenagentur : Bei

Wiederbeginn der Svbraniesttzyna erklärte Ministerpräsident
RadoSlawow:  Bulgarien war stets bereit, in Ueber.
einstimmung mit feinen Verbündeten in Friedensvcrhand-
lungcn einzutreicn. sobald der Vorschlag von den Gegnern
auSoina. wie es auch sejyc Rote vom Dezember vorigen
Fahres und seine Antworten auf die Roten Wilsons und

[ des PavsteS bewiese » hatzett. Solch ein Vortchlaa ist setzt
' von dem Oberbpupk der Rcaieruna der russischen Republik.

Lenin, und vom Volkskommissar für Auswärtiges . Trotzki.
an uns gerichtet worden. Wir haben sofort aeantwortet . daß
wir bereit sind, in Lcrhayblynaen einzutreten. lLebbafte
Zust'mmuna.1

Bulgarien  konnte - aS Friedensangebot nicht ab>-
lehnen. weit es sein nationales Ideal,  um dessen,
willen eS in den klrica einaetrcton ist. e r r e i cht b a t : die

z Einiquna des bnlaarischeN Volkes in einem einzlaen Staate
^ der Mazedonien, das Nox -maland und die Dobrudi'cha ein-
i schließt. Diez wird für uns Si c Grundlage aller Be.
! ivrechungen  bilde ». Nach meinen Nachrichten wird die

russische Reaieruna demnächst Vertreter bestimmen, die sich
alSbald mit unseren „nd denc« unserer Verbündeten über
die Führung von Berhandl »uaeu bei'vrechen werden lNener-
liche. lebhafte Zustimniustge» ayf allen Bänken des Sauies .)

^ Nach der Erklärung des Ministervräsidenten ergriff dex
: Führer der re f or m a to ri i che n Sozialisten.  Wenk»

Sgkiww, das Wort, um g"s der Notwendiakeit »u bestehen,
s sich iede Gelegenheit eines D e xst8n d ig u n q.§ f r i e deu s
l nicht entgehen zu lasten, ohne iedvch die Futeresfe»
t der bulgarischen Nation »pikera.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
V. Grobes Hauptquartier , 4. Dez. lAmtlichj.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupvrecht . An

der flandrischen Front steigerte sich das Feuer von
mittags au zwischen Poelkapcüc und Ghclnvclt zu großer
Heftigkeit. In mehreren Westen griss englische In¬
fanterie  nördlich von G he l n v e l t an. Im Feuer nnd
im Gegenstob wurde sie a bge,v i e se n.

In den nördlichen Abschnitten des Kampffeldes von
E a m Lr a i war die Artillcrietätillkcit zwischen Inchy und
Bourlon vorübergehend lebhaft. Kleinere Borfeldkämpse
verliefe » erfolgreich.

In den südlichen Abschnitten danerten taaSiibcr zwischen
M a r c o i n g und der von P cr on u c ans Eambrai füh¬
renden Straße örtliche, sehr heftige Kämpfe an. Unermüd¬
lich im Drausgehen mit Handgranaten und Bajonett ent¬
rissen unsere Truppen de » Engländern zäh ver¬
teidigte Grabenstücke.  Vergeblich versuchte der
Feind sic wieder zu nehmen.

Badische Truppen erstürmten d a S Dorf La
Bacquerie «nd behaupteten cs gegen meürsache englische
Gegenangriffe . Wir machten mehr als 800 Gefangene.

H e e re sgr « ppe deutscher Kronprinz.  Nörd¬
lich der Ai l e t t e und zu beiden Setzen der Maas bei reger
Errnndungstätigkeit zeitweilig auslebendes Feuer.

Oeitlicker Kriegsschauplatz.
Der Waffenstillstand  für die russische Front hat

begonnen.
Mazedonische Front.  Nichts Resonderes.

Italienischer Kriegs chauplatz.
Bei guter Dickt war di? Arüllerietätigkeit in einzelnen

Abschüßen lebhafter alS in den Vortagen.
Der Erste Gencralquartiermeister: Ludendorff . '

Die russische Abordnung für den Abschluß eines
Waffenstillstandes

wnrdc gestern nachmittag 4 Uhr von dem Oberbefehlshaber
Ost, Gencralfcldmarschgst Prinzen Leopold von
Bayern,  mit einer kurzen Ansprache begrübt. Darauf
begannen die Verhandln«»?» über den Abschluß eines
Waffenstillstandes. an denen unter dem Vorsitz des Chefs
des Gcneralstabes, Generil Hoff mann.  Vertreter der
deutschen Land- und Scettreitkräste, sowie Vevvstwächt' oi-
der Obersten Heeresleitungen von Bulgarien . Oester-
reich, Ungarn und der Türkei  tcilnehmen.

Abendberickt des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin, 4. Dez. lAmtlich).
Bon keiner Front sind bisher besondere Ereignisse ge¬

meldet worden.

Des Kaisers und des Vaterlandes
Dank.

Berlin.  4 . Dez. lAmtlickick
Ter Kaiser hat an den Oberbefehlshaber der bei Eam-

brai kümosenden Truppen folgende Drahtung erlassen:
An Seine Königliche Hoheit den Kronprinzen

Ruvvrecht von Bayern.
Gencralfeldmarichcillv. Hindenbura hat mir über den

groben taktischen Erfolge her Armee des Generals d. K.
v. d. Marwitz  geqen die Engländer am 30. November
Bortraa gehalten. Alle Führer , die durch ihre tatkräftigen
und durchdachten Anordnungen die Grundlagen sür die er-
folareiche Dnrchsühruna des Angriffs schmen. und allen
Truvven . die ihren irischen Angriffsgeist aufs neue bewiesen
haben, spreche sch meine besondere Anerkennung sowie
meinen und des Vaterlandes Dank  aus.

_ _ Wilhelm I. R.

Nene N-Voot -Grqebnisse.
Berlin,  4 . Dez. tAmtsscbl

Durch nnsere Unterseeboote wurden im Aermelk^nal nnd
tm Bristol -Kanal wiederum drei Damvfcr nnd zwei D-ak-r
vernichtet. Unter den versenkten Schifken befanden sich die
englischen Dealer ..Robert Brown" und ..Minnie Eoals"
letztere» m»t 100 Tonnen Bach npt»Manchester nach St . Malo
Die Dampfer wa-ev aste beladen.

Der Chef de?, Admirolstabcs der Marine.

Mrutlrcher österr.-unq. Tuq es bericht.
W i e n. 4. Dez. «Wolfs-Tel .s

Amtlich wird gemeldet:
Itaiienischer Kriegsschaup'atz.

Das Artillcriekener hat stellenweise zugenommen:
atößere Kampshandlnnaen unterblieben.

Oe Micher Kriegsschauplatz.
Gestern nachmittag haben die Verhandlungen über den

Wassenstillstand an der russischen Front begonnen.
Albanien.

Unverändert.
Der Eüef des Generalftabcs.

Oberbefehlshaber Duchoniu gefallen.
Wien.  4 . Dez. lVrivattel . sö *

Aus dem Kriegspressequartier wird nnter dem 4. D -"i.
amtlich mitqeteilt: Die Festsetzung Krtzlenkos im russiichcu
.Hauptauartier ist von erbitterten Kämpfen benseUet gewesen,
in denen der frühere Oberbefehlshaber Duchonin den
Goldatentod erlitt.

Berlin.  4 . Dez. lWolff-Tel .f
K rylenko  ist gestern als Oberbefehlshaber im russi¬

schen Hauptquartier eingetroffen. Bei den stattgesundencn
Kämpfen ist der frühere Oberbefehlshaber Duchonin  ge¬
fallen.

„Entrüstung" eines Botschafters.
Rom.  3 . Dez. lWolff-Tcl .i

Meldung der Agcnzia Stcfani : Der russische Bot¬
schafter in Rom  beeilte sich, der italienischen Regierung
Leine tiefste Entrüstung  auszudrücken, daß die zwischen
Rußland und seinen Verbündeten seschlosscncn Geheimab¬

kommen in Petersburg veröffentlicht werden. Die Ver¬
öffentlichung sei eine gehässige Verletzung der eingegangenen
Verpflichtungen.

Auf das Schlimmste gefaßt.
Bern.  4 . Dez. lWolsf-TeU

Die französischen Presseänßcrungcn über die russische
Lage sind pessimistisch, aber ruhig gehalten. Der „Matin ",
in dem sich die Ansicht eines großen Teils der Presse wider¬
spiegelt. schreibt, man müsse alles tun , um Rußland zu
retten , und sich ans das Schlimmste gefaßt machen, nämlich
daß man den Krieg sortsetzen müsse, selbst wenn Rußland
keine Unterstützung mehr gehen könne. — Der „Ganlois"
erklärt , aus Kaledin nicht mehr zu rechnen. Die Verstän¬
digung Rußlands mit den Mittelmächten werde leider, wie
aus den Berliner Depeschen ersichtlich sei, schneller erfolgen,
als man anfangs glaubte. Die Pariser Konferenz mülle
daher vor allem die Fortführung des Krieges ohne Rußland
besprechen und organisieren. — Das ..Journal du Penvle"
sagt, der Gedanke des sofortigen Friedens habe sich in Ruß¬
land , das vollkommen erschövkt sei und dessen Lage buch¬
stäblich unerträglich sei. volkstümlich gemacht. EJ werfe sich
deshalb in die Arme Lessen, der es durch etwas Neues
retten wolle.

Das rukiijche Bo'ß „gerichtet".
Von d« r"S chw ei z c r G r en z e, 4. Dez. (Eiq. Tel . zb.s

Zum deutsch-russischen Waffenstillstand schreibt der „Ma-
tino". damit sei in den Augen der Verbündeten nicht nur
die russische Regierung, sondern auch das rnsiiiche Volk ge¬
richtet, das im Namen der Frcihe' t die deutschen Kräfte
gegen die weltliche Zivilisation loslasie. Gegenüber dem
Versagen Rußland gebe es nur eine einzige " ösvna: Die
Zähne aufeiuanderzubcißen und die dent'ckc Machtgier lis
zu den früheren Grenzen zurückzudränaen.

Wilson weiter für Rutz'and.
Basel.  4 . Dez. lPrivattel . zb.l

Die Agence Havas berichtet ans Washington: Der
Associated Preß zusolae beabsichtigt die amerikanische Re¬
gierung . Rußland gegenwärtig keineswegs als durchaus
feindlich zu betrachten, selbst wenn der Waffenstillstand zn-
standekommen sollte. Falls der '«teralliierte Krieasrat in
Paris eine drohend aehaltene Mitteilung an Rußland zu
richten beabsichtige, würden die amerikanischen Delegierten
ihr nicht beipslichten können.

Uns Nr ' sK' Hwrvtsk 'sfafk.
Zur Erhohnng des HafcrprciseS.

schreibt in ihrem letzten Wochenbericht die Preisberichtstelle
des Deutschen Landwirtschaftsrats:

„Da§ Kriescrnälirnngsamt hat mit Rücksicht auf die
Dringlichkeit des H ee re sb cö a r fs an Hafer
und auf die Mißernte dic'er Frucht vom 27. November ab
zu dem Höchstpreis von 270 Mark und der Druschpärmie
von 00 Mark noch eine Liefernngsprämie von 70 Mark für
die Tonne festgesetzt, so daß der Erzeugerpreis für Hafer
nunmehr 400 Mark beträgt. Dieser Preis gilt bis zum 81
Dezember d. F . einschließlich. Sowohl im Reichstage wie
im preußischen Abgeordnsicnhause hat man die obige Er¬
höhung des Hafervreises verurteilt. Wir möchten dem¬
gegenüber darauf Hinweisen, daß die Mißernte in Hafer
besonders in Nord- und Ostdent'chland infolge der Dürre
des vergangenen Sommers ?ine so schlimme war . wie nie¬
mals zuvor. Viele Betriebe haben io gut wie nichts ge¬
erntet . Militärische Kommissionen haben bei Besichtigung
vielfach festgestellt, daß die Ernte ,so aering anKeefallen ist,
daß die Betriebe von ieder Abliesernwgspflicht befreit wor¬
den stnd. Es gibt viele Betriebe, die nicht einmal so viel
geerntet haben, um das für den. nächsten Frühiahcscntzau
erforderliche Saatgut zu erübrigen. Die Hafer ist deshalb
in diesem Ernteiahr ejn Erzeugnis, denen Wert im Preise
überhaupt nicht angegeben werden kann, er ist nach seinem
Futtcrwert geradezu unbezahlbar. Dazu kommt noch, daß
es sich doch bei Hafer nickt um Brotgetreide, sondern um
Futtergetreid « bandelt, dessen.höhere Bewertung für die
VervranchSkreise eine geringe Rolle »'vielt . Schließlich ist
noch zu Bedenken, daß 'owohl in d?n feindlichen, wie neu¬
tralen Ländern der Liafer noch höher im Preise steht, als
bei uns Wenn endl' ck noch cween die Erhöhung deS .eäaser-
vretses geltend gemacht ist. daß damit dos grundsätzliche
PreiSverhältn 's .zwilchen Brot - nnd Fntterackrelde durch¬
brochen würde, so halten wk- die Heranstbassnna ny« Haler
für wichtiger als das Festhalten an- Grundsätzen, deren
Richtigkeit starb augezwesfclt werden muß."

Ei » Musterserspiel: Jeder Einzelne sorge für seine
Kartoffeln . In einer kleineren hessischen Gemeinde mit
etwas Industrie machte es sich bei der v-riäsirigen Ernte
unangenehm temerkbar, daß eine große Zahl Gcmcinde-
glicder keine Kartoffeln aebaut hatte und demzufolge aus
der Ernte der Mitbürger versorgt werden mußte. Die an
die Großstädte abzuführende Kartofselmenae iv»rde natur¬
gemäß dadurch beeinträchtigt Infolgedessen ging die Ge¬
meinde in diesem Iabre energischer vor und der Bürger¬
meister dränate darauf, daß jeder Einwohner ein Stück
Land mit Kartv'fcln bestellte. Auch den Beamten machte
er klar, daß es keine Schande ist, seine Kartoffeln selbst zu
kauen. Diese Wirksamkeit kiel aus fruchtbaren Boden und
in diclem Herbst konnte die Guneinde fast alle Kartoffeln,
die N' cht für den eigenen Haushalt der Kartoskcl̂ auern be¬
nötigt wurden, «tr Kartesfelverioranng der Allgemeinheit
abl ' efern. Dieses Beispiel wurde im Laufe des jetzt be¬
endeten Lehrgangs für vaterländischen Volksunterricht in
Kassel bekanntaegê en und der Vertreter des stcllvwtreten-
den Generalkommandos des 11. Armeekorps bekundete
seinen Beifall mit dem Ausruf ans ave Bürgermeister zu
dringen daß ne dies-s Beispiel befolgen, daß jeder Ein¬
zelne für se' ne Kv'-toffeln sorgt Die Mahnung kommt ge¬
rade zur rechten Zeit, um im nächsten Jahre i,t die Tat
umgesetzt zu werden.

die großhcrzogljche Regierung sich weigert während ff« an.
bererscjts die Kupferbedachungen an öffentlichen Gebäuden
z. B . der Cbristuskirche in Mainz, dem Bahnhofsgebäude
und der Bibliothek in Gießen, dem Museum in Darmstadt
usw. abnehmcn läßt, und was gedenkt der Herr Reichskanz¬
ler gegenüber diesem, mit der obenerwähnten Bekanntmach¬
ung nnd der öffentlichen Meinung in großem Widerspruch
stehenden Verhalten der hessischen Regierung zu tun?

Die Begründung des VolkshansbundeL Unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Dr .Reicke fanden am Sonntag
in Berlin , wie schon kurz gemeldet, Besprechungen im Bür-
acrsaal des Rathauses statt behust Gründung eines Volks-
hausbnndes . Wohnungsinsvektor Di . Kampfmeyer aus
Karlsruhe berichtete über die Bestrebungen, in allen deut¬
schen Gälten Statten zu gründen, in denen PoAsversamm-
lnngen stattfinden und Beratungen über öffentliche An¬
gelegenheiten gepflogen werden können. Schon seien in
Hamburg , Jena und Stuttgart Erfolge erzielt und überall
das Interesse sür die Sache geweckt worden. Die Beratung
ergab Einmütigkeit darüber , daß als ein äußeres Wahr¬
zeichen deutscher Einigkeit und zum Gedächtnis unserer Hel¬
den für alle Zeiten ..B o lk s h ans e r" errichtet werden, in
denen alle Stände Berufe . Parteien . Männer
und Frauen  einträchtig miteinander und nebeneinander
arbeiten können, um die aToemeine Bildung zu vertiefe«,
das Interesse am öffentlichen Leben zu beben und die gegen¬
seitige Achtung zu erhöhen. Zum Vorsitzenden dieser groß¬
zügigen Bewegung wurde ROrgermeister Dr . Reicke ge¬
wählt . zum Schristtführer der Wohnungsinsvektor Dr . Kamvf-
meyer. der sich besondere Verdienste um diese Sache er¬
worben hat.

MittpilnnKen delt.
Wiederausblühen der Kanaxienzncht im Harz. Die

Kanarienzucht  ist im ganzen Harze verbreitet und bil¬
det für manche Familie einen Nebcnerwerbszweig. Sie
war in den be'den ersten Kriegsjahren  ganz erheblich
zurjickgegangen, >o daß sich viele Züchter von der
Zucht ganz zurückgezogen oder sie ans ein oder zwei
Stämme beschränken mußten. Neuerdings ist. wie die
„Lcipz. Abendzta." schreibt die Nachfrage nach guten Ka-
narixniängern aber wieder stark gewachsen, wobl auch in¬
folge des Mangels an Waldsingvögeln. so daß mit Sicher¬
heit ans einen necren Aufschwung der Kanarienzüchterei ge¬
rechnet werden kann.

Eine Köpenickiade in Warschau wachte ein falscher
Kriminalbeamter bei einer dortigen volnischen Bank. Der
Schwindler, der bürgerliche K' eid'.' na trug , stellte sich zwei
Landstnrmmännern als Krimücalbenmtervor wies sieb ihnen
mit einem aekä'chten Srbrc'ben ans und forderte sie auf.
ihn zu der Bank zri begleiten, wo er dienstllchz« tun habe.
Der Bankverwaltnna . der er wieder kein Schreiben vorlegte,.
schwindelte er vor . daß ee den Auftrag hgbe. den Kassen»
bestand vorlänkia zn beschlagnahmen und mitzunehmen, um
zu prüfen , ob sich darunter faAcheZ Geld befinde. Die Kassen-
Verwaltung, die von der Fälschung des Ausweises keine
Olhnnna haben konnte nnd um so weniger an einen Schwin¬
del dachte, als der auaebl' che Kriminalbeamte die Londstnrm-
mä'nner zu seiner Bcrsiüauna hatte, hänöiate 40 000 Mark
ans in der Erwartung , daß sie sie bald wieder erhalten
werde. Erst nachträglich mußte sie sich stberzeugen, daß sie
einem Gauner in die Hände ac' allen war.

Furchtbare Folgen eines " ck"sses. In Furth im bay¬
rischen Wald an der Völimikch-Sgyrische« Grenze hat der auf
Urlaub ans dem Felde beiwoekehrte Kaufmann Koch mit
einem Revolver an? die zn ihm aekommene drciAiederiae
Steuerkontrvllkommissionaefeuert während sie die Zigaretten
nachzählte. Mit einem eiuzseen Sch"« bat er alle drei ge¬
trogen . Dem Oberzollansseher durchbohrte die Knacl die
Kehle, nnd dem Magistratssekretär knsir sie. beide Wangen
durchbohrend durch den Mund nnd blieb schließlich dem Gen-
darmeriewachtmeisterim linken A>mx stecken. Nur der Maai-
stratZsckretär dürfte poranssichtfich mit dem Leben davon¬
kommen. Der Täter flüchtete und wurde soäter wie seine
ebenfalls verbaitete Frau ins Gcfänanss aebrackt.

Zn starke K'nensrigaroe,-. Im Mcarmoriaale der Hosbnra,
in Budapest  fand zn Ebren des Präsidenten des deutschen
Roten Kreuzes eine Taiel statt, zu d-r in ^ erlretnna des
Kai'ers Erzherzog Franz Salvator erschien. Nock dem Essen
wurden Zigarren aere' ck' . di? zu stark gewesen. zu sein
scheinen, denn einer der Teilnehmer nucrde von UnwohlAi«
befallen und mußte in ein Nebenzimmer aeüracht werden.
Kurz daraus w>»rde ein -we'ter Teilnehmer, tzirgi S '.üeael-
seld. ans derselben Ursache nnväßUch. anwesender T" w-
stahsarzt leistete beiden ärztliche Hisse. Dann wurde die
RcttnnaSgesell''chait aerusen, welche die Erkrankten in ihre
Wpßonuaen brachte.

fr*''

U' Letzte Drahtnachrichten.
S'uchlandz» einem Sondersrieden gezwungen.

Rotterdam,  5 . Dez. lEia. Tel., zb.t
Der russische Berichterstatter des ..Nieuwe Rotterdams

Courant " in StockboAn berichtet, daß ein aus Petersburg
dort eingetroisencr Russe ihm erzählt habe, in Nord - und
M ittekrußsan d sei der Mangel an Lebensmit¬
teln  aiißeraordcntlich groß, nicht nur . weil die Zuiubre»
ins Stocken geraten sind, sondern auch weil diesDauern iln»
Vorräte nicht abaebcn und die Soldaten alles, was sie aui
finden, beschlagnahmen und plündern. Die Bauern selm
vrran ' sieren Raubzüge, und die Anarchie arcilfc immer mehr
um sich. Aus diesen Gründen sehne  sich die Bevölkerung
nach einem schnellen Frieden.  Es werde nicht die Schuld
Rußlands sein, wenn es zu einem Sonderfrieden komwe-
Das russische Bol'k würde einen allgemeinen Frieden bevor-
ruaen, aber die Gewalt der Verhältnisse lasse ihm keine
Wahl. Der Er »ela der Rolicheiviki sei lediglich aus ihrem
ssricdenc-proaramnr zu erklären.

Landtagsersatzwahl.
Bei der Lanötguseriatzwahs in Breslau  ist anstelle des

verstorbenen acbonnr̂"--ten Gkc-rs der Stadtverordnete
Wolf  aus Breslau lFartschr. Bock gewählt worden. Ein
Gegenkandidat war e'-soessellt.

Kleine Anfrage.
Der Abgeorönete Kop sch lFortschr. Bp.i hat folgende

Anfrage eingebracht: Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt,
daß sich in der Residenzstadt Darm stabt  auf der dem
früheren russischen Zaren eigentümlich gehörigen, also im
Privateigentum stehenden Kapelle ein durch die Bekannt¬
machung des stellvertretenden Generalkommandos des 18.
Armeekorps beschlagnahmtes, mit vergoldeten Kuvfertnr-
men versehenes Kup seid  ach befindet, das zu entfernen

Die Maximaiisten fchnffcn Ordnung.
Kopenhagen,  S . Dez. lWolfs-Tebü

„Sozialdemokraten" berichtet aus Petersburg  über
Stockholm. Die russische Regierung hat über fünfhundert
Abaeiandte ausgeschicht. um die Bauern über lvirtickaftlî ,iOrganjsntionsfragcn auszuklärcy, sowie hundertsünfzia Ad-
gcsanütc, die in die B cr ke hr s v er h ält ui sse Ord¬
nung.  bringen »'ollen. Es werden bereits in dieser R>̂
tung Veibesserangen gespürt. Große Mengen KartoAel«
nnd Kohlen sind vorhanden. Die Brotrationen  w >srs
den verdoppelt.  Das frühere Dumamitglied PetrolswJ
ist loehen von einer Reife nach Charkow, im Donaebim
zurückaekchrt. Er berichtet, daß dort überall Ruüe und
nung herrschten. Die ganze Macht liege in de» Händen der .
ukrainischen Arbeiterpcrbänöc. Jlllc Naßnaümen seien
troffen ivordcir. zu verhindern, daß Kaledin etwas aeae» ^
Regierung unternehme» kann.
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Aus der Stadt.

Die große Versteigerung der Wiesbadener National-
sammlung von Kunst- und Wertgegenstände »,

-ie vom Rote» Kreuz zum Besten der Weihnachtsspendcfür
unsere Feldgrauen ins Werk gesetzt wurde, fkit gestern Vor¬
mittag ihren Anfang genommen. Im Namen -des Ar¬
beitsausschussesbegrüßte Herr iYoief Huvfeld  die Er¬
schienenen mit einer Eröffnungsansprache, in der er zunächst
all den freundlichen Gebern den herzlichsten Dank auSivrord
für die bereitwillige Unterstützung, die sic der National-
sammlung durch die Beistcueruna von Kunst- und Werr-
qegenständen gewährt haben. Dann sprach er: Ein weiterer
tiefempfundener Dank aber wird hierdurch ansaelüst an
unsere tapferen Kämpfern da draußen , die mit Blut und
Leben seit vierzig harten Kriegsmonaten als eherne deutsche
Mauer den Feind von nuferer Heimat ferngehalten habein
Mon leuchtet das erste Morgenrot im fernen Osten um¬
strahlt von .hoffnungsreicher Erwartung , die unserem ge¬
liebten deutschen, Baterlande einen ehrenvoll - siegreichen
Frieden bringen soll. Allein noch sind wir nicht am Ende
und cs gilt, unseren tapferen Söhnen und Brüdern die vierte
Kriegsweihnacht zu bereiten in unwandelbarer Treue.
Heute nun . am Tage vor der,heiligen Barbara , soll in diesem
alt-heimatlichen Saale das schöne Siebeswerk gekrönt wer¬
den. und Sie alle, meine Damen und Herren , bitte ich dazu
um Ihre werktätige und freudige Mitwirkung . Möac da?
Ergebnis ein recht ersprießliches und zugleich seaer' Zreiche»
sein, zur hellen Weihnachtsfreude unserer Getreuen da
draußen und zur Ehre unserer nassanischen Regimenter.
Möge es sich erhalten ! Und somit erkläre ich im Namen des
Arbeitsausschussesdes Kaiser- und Volksdanks die heutige
Bersteigeruna zum Besten unserer tapferen Feldaranen für
eröffnet.

Unter der Leitung des Auktionators und TaxatorS
A. Rosenau  begann daun die Versteiaeruttq, die sofort
starkes, steigendes Interesse erweckte. Gleich die ersten
Keaenständc fanden bcaehrbiche Liebhaber. Gebot folgte aus
Gebot, und nach Verlauf der ersten Stunde war schon ein
beträchtliches Sümmchen beisammen. Mittlerweile fanden
sich immer andere Liebhaber ein. sodan der Saal von einer
steigeriingslnstiaen Menge bald gefüllt war . und somit ist
wohl die Aussicht gegeben, daß sich auch die Erwar¬
tung erfüllen wird , durch diese Veranstaltung dem Kaiser-
und Volksdank lWeihn-achts-aabe 1917) eine Summe zuzu-
Wrcn , die der Ovferfreuöiakcit Wiesbadens wieder ein
glänzendes Zeugnis aussteffen  wird.

Stadtverordneten -Siünng . Mit Rücksicht ans die Ver¬
hinderung. des Herrn Oberbürgermeisters und. des Herrn
Stadtverordnetenvorstehers ist die aulf den 7. Dezember an¬
beraumte Sitzung der Stadtverordneten ans den 14. Dez.
verlegt worden.

Höchstprcisüberschreitnngen. Gemäß einer Mitteilung
her,, stäbt Prcisvrnsnngsstellc sind' durch Strasbeiebl des
hiesigen Amtsgerichts gegen nachgenannte Personen Stra¬
fen verhängt worden: 1. Frau Margarethe Eckerich Wwe.
und Valentin Schneider  II beide zu Frauenstein wegen
übermäßiger Preissteigerung sc 20 Mk. Geldstrafe oder I-
l Tage Gefängnis : 2. Kaufmann Karl Erb.  Bismarck¬
ring 11. wegen Höchstvreisüberschreituna beim Verkaufe
von Zwetschen AI Mk. Geldstrafe oder 4 Tage Gefängnis:
з. Frau Anna Andres.  Händlerin in Gonsenheim öesgl.
für Stangenbohnen ist Mk. Geldstrafe oder 8 Taae Ge¬
fängnis: 4. Frau Christine Grebner  Wwe . in Mainz-

lKastei desgl. für Jive ticheu 29 Mk. Geldstrafe oder 4 Tage
Gefängnis: 5. Frau Margarethe Kraus  aeb . Stuckert,
Dotzheimer Straße 26. desgl. für Birnen 16 Mk. Geldstrafe
ooer 2 T-nae Gefängnis ; 6. ftrern ©attenter  geb . Born-
kamp. Moritz strafe 41, öesgl. für Aepfel 10 Mk. Geldstrafe
ober2 Tage Gefängnis : 7. F . Faß.  Obst - und Gemiis-:-
handler, Albrechtstraße24. desgl. für Zwei scheu und Unter¬
lassung des Aushanges der Preise für Obst nnd Gemüse
19 Mk. Geldstrafe oder 2 Tage Haft : 8. Adam Beck. Obst¬
händler. Herrnmühlaasse z. wegen Obstbandel ohnê Ge-
vebmtgnnq und Ansbewabren von Gemüse und Obst obne
Schlußscheine 40 Mk. Geldstrafe oder 8 Tage Gefänqnis.
Außerdem fallen den Bestraften die Kosten des Verfahrens
l«r Last.

Naturschutzpark E . V. In der letzten Sitzung wurde
и. a. Stellung zur D ohn e n sti eg f ra q e genommen. Die
Bersammlung beschloß, dahin zu wirken, daß nach dem Krieg
»er Dohnenstieg wieder verboten wird. Die interessante
Schilderung von ..Wanderungen  in der hoben Tatra " fan¬

den lebhaften Beifall . Der Vortragende verstand es, die
Naturschönbeiten so fesselnd zu schildern, daß in manchem
der Wunsch rege geworden sein durfte, sie selbst einmal zu
schauen. — Am 22. November hielt Herr Dr . Floericke
in der Aula des Lyzeums einen Vortrag über leine „For-
sckierfahrt in die Dobruoscha". In anschaulicher Weise schil¬
derte er Land und Leute und ging dann auf die dort noch
häufigen lebenden Naturdenkmäler ein. Mit lebhaften
Farben malte er ein Bild des Lebens und Treibens der
gefiederten Tierwelt in d«n Sumpfgebietcn der unteren
Donau. Die interessanten Ausführungen fanden den leb¬
haftesten Beifall der Erschienenen. Di« nächste Sitzung
findet Freitag , 7. Dezember, abens 8^ Uhr. im Hotel Ein¬
horn statt. Mitteilungen über den „Schweizer National¬
park" und über „Fischzüge in südlichen Meeren." Gäste wie
stets willkommen.

Vergnügnugopalast „Grost-Wiesbaden". Das neue De-
zembcrprogramm bringt wieder eine Zugnummer, die ähnlich
wie „Afra" und „Lakero" zum hiesigen Tagesgespräch wer¬
den wird. „Die Flucht ans der  Kiste " heißt die
neueste Attraktion , vorgeführt von dem Türkenvaar Dc-
l a u n e E f f e n di und B en i t a, die auf dem Gebiete des
geheimnisvoll Zauberhaften wohl das Verblüffendste ist,
was je auf einer Barietebühne gezeigt wurde. Wie es der
Türke , der übrigens in fließendem Deutsch seine nötigen,
oft recht witzigen Erläuterungen abaibt. fertig bringt , mir
Hand- nnd Fnßfcsseln veriehen, in einen Sack verschnürt
und versiegelt, aus einer feste« Kiste, in die er eingenagelt
wurde, zu entweichen, ohne daß einer von den sechs Zeugen
ans dem Publikum , die bei seiner Gcsangensetzung hilfreich
witwirken, etwas merken, und wie seine Frau an seine
stelle m die Kiste kommt, während er schon wieder mitten
unterm Publikum steht, ist allerdings ein Rätsel , für das
wir keme Erklärung wissen. Ter ganze Vorgang ist von so
uberraichenü einsLlagender Wirkung, daß er allein schon des
Veinches von Groß -Wjesbaden wert ist Aber auch die an¬
dern Programmnnnimcrn sind durchaus hervorragend und
zugkräftig. Eine geradezu nniikertrcffliche gymnastische
Nummer bringen die beiden Blessinas,  ebenso zeichnen
Nä) die elastischen Darbietungen von Margot und Jenny
durch Kraft. Eleganz und Geschicklichkeit ans. Jubelnden
Beifall findet der bayerische Humorist Willi Niederer
der neben einem köstlichen Humor auch»über eine hübsche
Strmme verfügt . Eine Tänzerin von hinreißender Wir¬
rung ist O t a. die schöne Creolin in ihren Tänzen aus dem
Liinde der Lotosblumen, ebenso erzielt das Fungmäöel-
Trio „nt sei,len Verwandlnngstänzen starken Erfolg
Le ros radfahrcnde Affe». Bi kto ria Deto ns  kunst¬
volle Darbietungen auf dem Drahtseil sowie Michel
H ä p ns B a u e r r sche Truppe  mit ihren Volksliedern
und Schuhplattlertänzen ergänzen die Vortraasfolae in
treffltcher Weise und sorgen für reiche Abwechslung und gute
Unterhaltung . Das ganze Programm empfiehlt sich förmlich
von selbst und wird wieder allabendlich vollbesetzte Häuserbringen.

Stadt . Kochkistcii-Ansstellnug. Gegenwärtig , wo es
ledermanns Pflicht ist. an Brennstoffen zu waren, sollte
rede Hausfrau , die noch nicht im Besitze einer guten Koch¬
kiste ist. die kleine, nur weniae Tage von 10% bis 12K und
0 bis 4lA Uhr geöffnete Ausstellung im alten Museum
(Zimmer 14) besuchen. Sie wird dort mancherlei Anre-
aungen empfangen, wie sie alte Kisten. Koffer ober Körbe
für die Herstellung von zweckmäßigen Kochkisten nutzbar
wachen kann. Da es oft an dem nötigen Wärmeschutz-
materia ! für die Kochkisten, an Holzwolle, fehlt, wird solche
auf der Ausstellung verkauft werden. — Die Haushaltungen,
öie zur Selbstanfertigung von Kochkisten nicht in der Lage
und. können einfache aber gute Selbstkocher ans der Aus¬
stellung zu müßigen Preisen erstehen.

Bei einem Einbruch, der in der Nacht zum 30. November
hier ausgeführt wurde, fielen den Dieben folgende Gegen¬
stände in die Hände: Kleiderstoffe, schwarzgrün und ichwarz-
und weiß karriert . Schürzen, blau-weiß gestreift. Damen¬
nemden, Unterröcke, eine graue Kamelhaardecke. 86 Rollen
Zwirn . 80 Meter Hemdenstoff. 25 Scheuertücher ferner Ke-
bensinittel . Schweizerkäse, Fleischwurst. Wein und anderes
nrehr. — Auch Sch au ka sten ei nbr ii chc wurden wieder
rn der Wekergass« und Ktrchgasfe verübt. Abhanden kamen
nanptsächlirh Bücher- Map und Moritz. Hans Huckebein,
Schnurr di Burr , Die Bienen von Wilhelm Busch. Humor
in der Tierwelt . Lustiges aus den Kolonien. O. diese Kin¬
der!. ferner sieben Mundharmonikas . Kinder-Eiscnbah.r-
wagen, Dampfmaschinen, Basen. Platte » miv. Man uer-
mntct, daß «s sich um juqendkichc Personen als Täter han¬
delt. Zweckdienliche Nachrichten zu ihrer Ermittelung er¬
bittet die Kriminalpolizei.

Die deutsche» Rerlnstliste«. Ausgabe 1782, enthalten die
preußische Verlustliste Nr. 1001. die sächsische Verlustliste
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Die Kartenlegerin.
Roman von H o rst B vd e m e r.

a (Nachdruck verboten.)
Zwölftes Kapitel.

Fclgart bewunderte sich in seinem kleinen Mansarden-
«ubchen tm Spiegel . In Gehrock und gestreifter Hpse stand
1 da, bereit, auf die Brautschau zu gehen. Sein Leichtsinn

war wieder erwacht. Was er auf dem Leibe trug , war
alles ans dem Warenhause. Der Anzug nach Maß gemacht.

ganz leidlich. Früher wär ' er freilich mit dem Sitz
n'cht zufrieden gewesen, und mit dem Tuch erst recht nicht.
Auie Anzüge befanden sich in Newyork im Leihhause!
««»hie sie ein amerikanischer Gentleman auftragen ! Es

gut. man dachte mitunter an die böse Zeit, da würde
men, der Entschluß leichter, init beiden Beinen in die Zu-

3 *?« »u springen, in der man hoffentlich znm mindesten
"'M zu bungern brauchte. Alles andere war schon zu er-

Und Lehrgeld hatte man auch gerade genug ge-
Da hielt man -die Ohren steif und hütete sich vor

»em neuen Hinabschlittern. Auf Abenteuer war «r im-
JvF9«rn ausgegangen. Verlegen war er da qar nicht. Nur
3 « er das Herz der Großschlächterstvchterbis zu Tränen
^miren sollte, das ging ihm gegen den Strich . Bisher hatte

"Erfolge" immer auf die verschiedensteWeise er-
üli1r. Nun, das würde sich finden. Nicht alle kleinen Mäü-
rm, " 5̂ « sich über denselben Kamm scheren. Die Erfah-

n . er  5 en «9ena gemacht. Aber er batte immer
iei.» llerausgefunden, wie man am besten zum Sturm an-

konnte. Da hieß es also kaltes Blut bewahren, denn
keinen sicheren Boden mehr unter den Füßen,

jo men« er nach Hause kam. mußte er Frau von Karrein
sie-- Euliches" melden können. Ein Zwanzigmarkstückhatte
stell, "' wie  immer in einem Umschläge, zur Verfügung ge-
3 ; Der Gedanke schoß Plötzlich in ihm aus: wenn ich
s<,z. "un benutzte, um zu meinen Eltern an den Rhein zu
denm' . von Karrein würde weder „Geschichten" um
)ll -̂ "wfuchs noch um den großen Pump machen. Er hatte
»e. 'Ehr hinter die Kulissen gesehen. Aber den Gedanken
“'äor.r et  rasch wieder. Die Eltern spedierten ihn wo-

rasch wieder nach Amerika. Und Bekannten in
tin”n rIief er da auch über den Weg. Endlich mußte an-b

r «tat Schluß gemacht werden mit -der Schröviecei zu

se. Die gerissene Frau von Karrein aber wollte ihn
leibhaftigen RitterqutAbesitzermachen! . . . . Was gab's

Hause,
zum
da noch lange zu überlegen ? Also losmarschiert. Da lag
der steife Hut, die Glacehandschuhe nnd der Stock. Nun
für den Anfang gezeigt, daß die Spirituslamve im Kopfe
noch recht aut brannte . Heulen sollte das kleine Mädchen
wie ein Dorfköter beim Trompetenbla.se»! . . .

Grete Schuster hatte gebohrt und gebohrt, bis sie end¬
lich von der Freundin erfahren hatte , was die Kartenleg-e-rrn gesagt.

Natürlich glaub ' ich an den Unsinn nicht, Grete!"

auch gar nicht. Wer so reich war , für so eine fand sich schon
einer , her liebend gern anbiß! Besonders wenn er „Schiff¬
bruch" erlitten . AVer an die Wand wollte sie sich nicht
drücken lassen. Sie war zur „Empfangsdame" gegangen
und hatte deutsch mit ihr geredet.

„Die „Schiebung" kann nur 'durch mich zustande kom¬
men, das sehen Sie wohl ein?"
^ Es war immer mißlich, wenn mehrere um eine solche
Sache wußten, aber mitunter war das nicht zu vermeiden.
In diesem Falle schon gar nicht, weil die Großschlächters¬
tochter zu viel nüchternen Sinn besaß und au das „Flui-
dum" nicht recht glauben wollte. Sonst war ein solches
„Geschäft" mit Leichtigkeit in -engerem Kreise zu machen.
Und Grete Schuster hatte die Freundin hergebracht und
hing fest an ihr wie eine Klette. Da mußte sehr vorsichtig
verfahren und 'das junge Mädchen zur Mitschuldigen ge¬
macht werden. Für den Anfang redete die „Empfangs¬
dame" um die Sache herum, aab dabei doch manches zu,
und ein bißchen schmeicheln tat sie auch.

„Liebes Fräulein , Sie find sehr klug! Aber die Phan¬
tasie acht doch allzu weit mit Ihnen durch! Gott, wenn wir
ein Paar glücklich, wahrhaftig glücklich mache» könnten,
warum -denn nicht? Aber sehen Sie . da kennen wir Fräu¬
lein Schwarzhasel doch viel zu wenig! Das „Fluidum"
kann Frau Dennert doch nur die Wege weisen!"

Da lachte Grete Schuster die Empfanasdame aus.
„Das soll ick glauben? Ich? Jlber halten Sie mich doch

bitte , nicht für so dum», ! Sie denken an sich, nnd ich denke
an mich und wünsche meiner Freundin alles Gute!"

Nr. 468 und die württemberäische Verlustliste Nr. 638
tSchluß). Sie liegen irn Schalterranm unserer Geschäfts¬
stelle zur Einsicht offen.

' Sterbcfälle rn Wiesbaden. Jl,n 30. November: Olga Stl-
leni, ohne Beruf, 76 I . Wilhelmin-e Schlarb gcb. Litzenbcrger,
53 iS.  Helmut Tavvermanu, 1 I . — Am !. Dezember: Judith
Levi Wwe. geb. Alba. 78 I . Johanna Briickmann gcb. Nebstrs.
o7  I . Leopold Schneider. Privatmann. 77 I . Barbara Pfeffer
Wwe. geb. Lerch, 51 I . Katharina Perabö Wwe. geb. Wink.
«4 I . — Am 2. Dezember: Sigbert Urnietzcr. Buchbinder,
84 I . Otto Knill, Reisender. 849 .—Am 3. Dezember: Katha¬rina Görlach Wwe. geb. KindSvogel, 08 I.

.Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Tbalia-Theater. Ab beute Mittwoch gelangt einer der besten

Mta-Man-Filme, öaS große Schauspiel „Ehre" zur Aufführung.
Die Hauptrollen liegen in den Händen von Mia Map und
Hans Mierendorf. Das Stücks selbst ist reich an üochöramatischeu
Szenen, die Reaie von Dr. Hans Oberländer geradezu meister¬
haft. DaS lustige Kleeblatt, Melita Petri, Leo Peukert und
Herbert Paulmüller erfreut durch seinen erfrischenden Humor
in der neuen Komödie„Professor Rehbeins Verlobung."

Hessen-Atasfan und Umgebung.
rt. Erbach (Rherngau), 4. Dez. Gelandet  wurde

hier aus dem Rheiir vor einigen Wochen die Leiche eines
jungen Mädchens . Dcr sich damals nicht feststellen lietz,
um wen es sich handelte, wurde die Leiche schließlich auk
dem hiesigen Friedhof-e beigesetzt. Run sind jetzt die Elter«
des Mädchens, der Schiffsbesitzer K-ling  aus Gernsheirn
und seine Ehefrau hierhin gekommen und haben nach der
erfolgten Ausgrabung der Leiche dicke als die ihrer 13
Jahre alten Tochter anerkannt. Das Kind ist vor einiger
Zeit von Bord des SLleopkahns „Harven Nr. 4" in den
Rhein gestürzt und ertrunken.

a. Frankfurt , 3. Dez. Die Iagönach den Dieben.
In : Sandweg sprang gestern ein Hekr einem Wagen der
Straßenbahn mit dem Rnf nach: „Halt die Kerle, sie habe«
Kleider  gestohlen !" Daraufhin sprana ein Mann
von der hinteren Plattform ab und warf einen Pack von
sich und lief in den Banmweg. Ein anöerßr liest auf der
Voröeiplattform einen großen Pack Kleider im Stich und
verschwand in der Pestalozzistraße. Die Kleider, die einen
Wert von 1000 Mark hatten , waren aercttet. — Gestern
wurden im Hauptbahnbof zwei Taschendiebe auf frischer
Tat ertappt , die Militärmantel und Mütze trugen . Auf
der Polizeiwache stellte sich heran ?, daß es aar keine Sol¬
daten, sondern längst gesuchte Tafchendj-be waren.

vb. Bad Homburg. 4. Dez. Aktiengesellschaft
Bad Homburg.  Heute ist die Aktiengesellschaft Bad
Hombura acgrnndet worben, deren Zweck die Uebernahme
des gesamten Kur - und Badeweiens im Bad Hombura ist.
Zum Leiter der Gesellschaft wurde der bisheriae Kurdirek¬
tor Fe l'd schi p e r gewäh lt.

i. Kaiserslautern . 4. Dez. W e g.g ang des O ver¬
bürg er  meist ers . Die Wahl eines zweiten Bürger »-
Meisters von Münch en hat im vierten Wähkgaua, nachdern
drei Wahlgänge veraeblich verlaufen waren, zur einstimmt-
gerr WaÄ -des Oberbürgermeisters von Kaiserslautern , Dr.
Hans Küfner,  geführt . Da Dr . Küfner aller Voraussicht
nach die Wahl annehmeu wird , pcrliert Kaiserslautern
seinen Oberbürgermeister, was einen schweren Verlust snx
die Stadt bedeutet.

Gericht und r)! echLsprechurrg.
o. Die Eier z»«l Fenster hinansgeworsen. Zwei,

brücken, ,4 . Dez. Eine« saftiaen Denkzettel verabfolgte
das Standgericht dem bsntsvachter Jakob Weber  aus
Neunkirchen. Bei einer Eisenbaönkonirolle fand Gendar-
mericoberwachtmeister Sellmann aus Hombura bei Weber
ein Kistchcn mit zwanzja Eiern , die er zuannsten des Ber-
einslazaretts Hombura beschlagnahmen wollte. Weber ver¬
eitelte das. indem er die. Eier aus dem Fenster . ins Freie
schleuderte unter Sen Worten: ..Wenn ich sie nicht kricae.
sollen sie auch andere nicht haben." Wegen Widerstands
wurde -gegen Weber fni? 6 ret Mo nute Gefängnis  er¬
kannt.

B-r-nUvortti -r, sür Politik und Feuilleton: s» . (i . Etsenberger, für den
übrigen redaktionellen Teil : Hvns Hllneke. Für den Jnferatenlsil und

gefchnktliche Mitieilnngcn : i. V . F. « atzler. Climtlich in Wiesbaden.
Driuk  ii . Berlag der Wiesbadener B - r l a a 8 .9t n fi o 11 (3. m. 6. ö.

Bormis'rchMHe Wistsrnrig für Domioxslag. 6. Dsz.
Wolkig: vereinze lt geringe Tchneefällc.

Die Empfangsdame überlegte, sollte sie den Wür
wagen? Schriftlich mußte sie von dem junaen Mädchen die
Mitschuld in Händen haben, damit sic der SchlächterstoSte«
beweisen konnte, was für eins Kanaille die Grete Schuster.
war — wenn öie nämlich ans 'der Schule plauderte — dann
war Zeit verloren , aber „ das taugliche Obiekt" beNrlt man
in den Fingern.

„Also darüber wären wir. einig, wir wünschen Ihrer
Freundin alles Gute! Und Ihnen wünsche ichs êrst recht!"

Grete Schuster hob die Achseln hoch und ließ sie wieder
fallen. Sie begriff allmählich, warum Hie Empfanasdame ihr
ihre Freundschaft angedeihen ließ. Für dumm sollte fre

-baS gerissene Frauenzimmer nicht kaufen.
„Na, ich — mit meine« paar Kröten ! Ta verlohnt sich

die Heiratsvermittlung kaum . . . . £>, bitte , ich kanrr's Ihnen
gar nicht verdenken, rvemr Sic ordentlich verdienen wollen.
Das passiert doch in Berlin jeden Tag hundertmal . Es
werden auf dem Heirats-rnarkt ja in allen Kreisen die
Paare zusammengeschoben- Kur daß ich zuiehen soll, mich
für dumm kaufen lassen, das paßt mir nickt"

„Tic sind doch im Wesentlichsten im Irrtum , liebes
Fräulein ", sagte die Empfangsdame sehr verbindlich, » ie
war schon öfter in solchen Situationen gewesen, wenn man
die Gegenpartei reizte , hatte man verspielt.

Das junge Mädchen ivurde,trotzdem wild. eS fuhr mit
der Faust auf dem Tisch hin und her, machte ein finsteres
Gesicht und sagte: -

„Ob ich mich „im Wesentlichsten im Irrtum " bcfinde, ist
mir herzlich einerlei ! Mir tommt's darauf an . was ich ver¬
diene. wenn di« Heirat zustande kommt! Denn daß es ohne
mich nicht geht, das werden Sje wohl so langsam ciuge-
seheu haben!"

Herrgott , war dieses Fräulein Schuster energisch! Aber
da war auch Verlaß ! Wenn man nur wußte, was mau
wollte! . . . Trotzdem versuchte die Empfangsdame ii»“
jlmge Mädchen noch ein bißchen weiter hcranzulocken— da
mit es dann nicht mehr zurückkvnnte.

„Ich höre dock, vorsichtig bcruM, ob ich nicht eine pas¬
sende Partie für Sie find-c ! Es kommt doch nicht nur anfS
Heiraten an, sondern daß auch -die Bocayssetzuua für eiw
glückliche Zukunft gegeben wird!« iForts . folgt.).
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
W Grohcs Hauptquartier , 4. Dez . lAmtlich ).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht . An

der flandrische « Front steigerte sich das Feuer von
mittags an zwischen Poelkapellc und Ghclnoclt zu grober
Heftigkeit . In mehreren Wellen griff englische In¬
fanterie  nördlich von G h c l n v e l t an . Im Feuer und
im Gegenstotz wurde sie abgewiescn.

In den nördlichen Abschnitte« des Kampsfeldes von
Eambrai  war die Artillerietätjgkcit zwischen Inchy und
Bourlon vorübergehend lebhaft . Kleinere Borscldkämpse
verliefe » erfolgreich.

In den südlichen Abschnitten dauerten tagsüber zwischen
M a r c o i n g und der vo « Pcronnc  ans Cambrai füh¬
renden Straße örtliche, sehr heftige Kämpfe an . Unermüd¬
lich im Draufgehcn mit Handgranaten und Bajonett enh-
riflen nnsere Truppen den Engländern zäh ver¬
teidigte Grabenstücke.  Vergeblich versuchte der
Feind sie wieder zu nehmen.

Badische Trnppen erstürmten das Dorf La
Vacqucrie  und behaupteten cs gege„ mehrfache englische
Gegenangriffe . Wir machten mehr als 500 Gefangene.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Nörd¬
lich der Ailette  und zu beiden ? ei -en der Maas bei reger
Erkundungstätigkeit zeitweilig a,«siebendes Feuer.

Oeitlicher Kriegsschauplatz.
Der W a fs e u st il l st an d sür die rusiischc Front hat

begonnen.
Mazedonische Front.  Nichts Besonderes.

Italienischer Kriegs chaup !atz.
Bei guter Sit war die Artillerietätigkeit in einzelnen

Ntschnüen lebhafter als in den Bortagen.
Der Erste Gencralquartiermeister : Ludcndorkk.

*

Die russische Abordnung sür den Abschluß eines
Wassenltillstandes

wurde gestern nachmittag 4 Uhr von dem Oberbefehlshaber
Ost . Generalfcldmarschall Prinzen Leopold von
Bayern,  mit einer kurzen Ansprache begrübt . Darauf
begannen die Verhandlungen über de,, Abschlntz eines
Waffenstillstandes . an denen unter dem Vorsitz deS Chefs
des Generalstabes , General Hoffman « . Vertreter der
bentfchen Land- und Seestreitkrästc , sowie RevollmSchtiote
der Obersten Heeresleitungen von Bulgarien . O e st - r-
reich» Ungarn und dcx Türkei  tcilnebmen.

Aberrdberickt des Große « Haupt¬
quartiers.

Berlin.  4 . Dez. (Amtlich).
Bon keiner Front sind bisher besondere Ereiguiffc ge¬

meldet worden.

Des Kaisers und des Vaterlandes
Dank.

Berlin.  4 . Dcz . lAmtlich .)
Der Kaiser hat an den Oberbefehlshaber Ser bei Cam¬

brai kampsenden Truppen folacnbe Trahtunq erlassen:
An Seine Königliche Hoheit den Kronprinzen

Rupprecht von Bayern.
Generalfeldmar -chall v. Hindcnbura hat mir über den

«rosten taktischen Erfolge der Armee des Generals d. K.
». d. Marwitz  gegen die Enaländer am 30. November
Bortraa gehalten . Alle Führer , die durch ihre tatkräftigen
und durchdachten Anordnungen die Grundlagen sür die er-
solareiche Durchsühruna des Angriffs schufen, und allen
Truppen , die ihren frischen Angriffsgeist auss neue bewiesen
haben , spreche ich meine besondere Anerkennung sowie
meinen und des Vaterlandes Dank  aus.

_ Wilhelm I . B.

Neue U-Boot -Grqebrrisse.
Berlin.  4 . Dez . (Amtl ' ch)

Durch «vsere Unterseeboote w^ den im Aermelk ^nol und
km Brittol -Kanal wiederum drei Dampfer und zwei S -al -r
vernichtet . Unter den versenkte« Schissen beka»den sich die
englischen Kegler ..Robert Brown " und ..Minnie Coaks"
letzterer m>t 480 Tonnen Rech von Manchester nach St . Malo.
Die Dampfer waren alle beladen.

Der Chef des Admiralstaves der Marine.

Amtlicher öfterr .-uuq. Taqesk »eriis »t.
Wien.  4 . Dez . lWolss -Tel .)

Amtlich wird aemeldei:
Italienischer Kriegsschaup 'atz.

Das Artilleriefener hat stellenweise zngenommen:
arötzere Kampshandlnvaen unterblieben.

Oeitlicher Kriegsschauplatz.
Gestern nachmittag haben die Verhandlungen über den

Waffenstillstand an der rusiischen Front begonnen.
Albanien

Unverändert.
Der Chef de? Generalstabes.

Oberbefehlshaber Duchoni « gefallen.
Wien. 4. Dez . sPrivattel . ab)

Ans dem Kriegspresieguartier wird unter dem 4. D " t.
amtlich mitaeteilt : Die Festsetzung Krnlenkos irn rusiischen
Hauvtauartier ist von erbitterten Kämpfen befreitet oewelen.
in denen der frühere Oberbesehlshaber Duchoni « de»
Soldatentod erlitt.

Berlin,  4 . Dez . sWolff -Tel .)
Krylenko  ist gestern als Oberbefehlshaber im russi¬

schen Hauptquartier eingetroffen . Bei den stattgefundenen
Kämpfen ist der frühere Oberbefehlshaber Duchoni  n ee-
sallen.

„Entrüstung " eines Botschafters.

Rom,  3 . Dez. lWolff -Tel .)
Meldung der Lgenzia Stefani : Der russische Bot¬

schafter in  Rom beeilte sich, der italienischen Regierung
seine tiefste Entrüstung  auszudrücken , dast die zwischen
Rußland und seinen Verbündeten geschlossenen Geheimab-

WieSbaderrer Neueste NachkMte«
kommen in Petersburg veröffentlicht werden . Die Ver¬
öffentlichung sei eine gehässige Verletzung der einaegangenen
Verpflichtungen.

Aus das Schlimmste gejatzi.
Bern.  4 . Dez . lWolff -Tel .)

Die französischen Presseäustcrungen über die russische
Lage sind pessimistisch, aber ruhig gehalten . Der „Matin ",
in dem sich die Ansicht eines arostcn Teils der Presse «vider-
spicgelt . schreibt, man müsie alles tun . um Rnstland zu
retten , und sich ans das Schlimmste aefastt machen, nämlich
dast man den Krieg fortsetzen müsse, selbst wenn Rustland
keine Unterstützung mehr geben könne. — Der „Gaulois"
erklärt , aus Kaledin nicht mehr zu rechnen. Die Verstän-
diguna Rustlands mit den Mittelmächten werde leider , wie
aus den Berliner Depe 'chen ersichtlich sei, schneller erfolgen,
als man anfangs glaubte . Die Pariser Konferenz wüste
daher vor allem die Fortführung de- Krieges ohne Rnstland
besprechen und organisieren . — Das ..Journal du Pevvle"
sagt , der Gedanke des sofortigen Friedens habe sich in Rust¬
land , das vollkommen erichövst sei und dessen Lage buch¬
stäblich unerträglich sei. volkstümlich gemacht. Es werfe sich
deshalb in die Arme dessen, der es durch etwas NeneJ
retten wolle.

Das ruHiiche Do 'k „ gerichtet ".
Von der Schweizer Grenze,  4 . Dcz . (Eia . Tel . zb,)

Znm deutsch- russischen Waffenstillstand schreibt der „Ma-
tino " . damit sei in den Augen der Verbündeten nicht nur
die russische Regierung , sondern auch das russische Volk ge¬
richtet , das im Namen der Freiheit die deutschen Krasse
gegen die weltliche Zivilisation loslasse. Gegenüber dem
Versagen Rußlands gebe eS nur eine einzige " ösnna : Die
Zähne anfeinantzerzubcißen und die deutsche Machtgier bis
zu den früheren Grenzen zurückzudvänaen.

Wilson weiter für Rutz 'and.
Basel.  4 . Dez . sPrivattel . zb.)

Die A.aence Havas berichtet ans Washington : Der
Associated Brest zufolge beabsichtigt die amerikanische Re¬
gierung . Rustland aegenwörtia keineswegs als durchaus
feindlich zu betrachten , selbst wenn der Waffenstillstand zn-
standckommen sollte. Falls der interalliierte Krieasrat in
Paris eine drohend gehaltene Mitteilung an Rnstland zu
richten beabsichtige, würden die amerikanischen Deleaierten
ihr nicht beipslichtcn können.

AnS ds'r Rrieswirischaft.
Zur Erhöhung des HafersreikeS.

schreibt in . ihrem letzten Wochenbericht die Preisöerichtstelle
des Deutschen  L a n d w i r t scha f t 8 r a t S:

„Das Kriesernädrungsamt hat mit Rücksicht auf die
Dringlichkeit des H e e r es b ed ar ss an Hafer
und auf die Mißernte dreier Frucht vom 27. November ab
zu dem Höchstpreis von 270 Mark und der Druschpürmie
von 60 Mark noch eine Liefernngsprämie von 70 Mark für
die Tonne festgesetzt, so dast der Erzeugerpreis für Hafer
nunmehr 40g Mark beträgt . Dieser Preis gilt bis zum 81
Dezember d. I . einschließlich. Sowohl im Reichstage wie
im preußischen Abgeordnetenhaus hat man die obige Er¬
höh,,ng des Haferpreises verurteilt . Wir möchten dem¬
gegenüber darauf Hinweisen, daß die Mißernte in Hafer
besonders in Nord - und Ostdent'chland infolge der Dürre
des vergangenen Sommers eine so schlimme war . wie nie¬
mals zuvor . Biele Betriebe haben so gut wie nichts ge¬
erntet . Militärische Kommissionen haben bei Besichtigung
vielfach festgestellt, dast die Ernte , so gering ausgefallen ist,
dast die Betriebe von fester Abliefernngsvflicht befreit wor¬
den sind. Es gibt viele Betriebe , die nicht einmal so viel
geerntet haben , um das für den nächsten Frühsahrsanbau
erforderliche Saatgut zu erübrigen . Die Hafer ist deshalb
in diesem Ernteiahr cjn Erwnanis . dessen Wert im Preise
überhaupt nicht angegeben werden kann , er ist nach seinem
Fukterwert geradezu unbezahlbar . Dazu kommt noch, daß
es sich doch bei Hafer nicht um Brotgetreide , sondern um
Futter,getreid « handelt , dessen chöbere Bewertung für die
Verbrauchskreise eine gerinne Rolle wiest . Schließlich ist
noch zu Bedenken, dast 'orvohl in den feindlichen , wie neu¬
tralen Ländern der Hafer noch höher im Preise steht, als
bei uns Wenn endlich noch g-we-r die Erhöhung des .<daf?r-
preises aelttnd gemacht ist. daß damit das grundsätzliche
Preisnerhältyis zwilchen Brot - und Fvtteraetreidc durch¬
brochen würde . iw hasten w!'- die Heransthaffnua von Haler
für wichtiger als das F-esthesten a,r Grimbsätzen , deren
Richtiakeit starb anKezrveifelt werden must."

Ei « Musterbeispiel : Jeder Einzelne sorge für seine
Kartoffeln . In einer kleineren hessischen Gemeinde mit
etwas Industrie machte es sich bei der uvriästriaen Ernte
unangenehm bemerkbar , dast eine große Zahl Gcmeinde-
glieder keine Karlofseln gebaut hatte und demzufolge aus
der Ernte der Mitbürger versorat werden mußte . Die an
die Großstädte abzufiiyrende Kartosfelmcuac wurste natur¬
gemäß dadurch beeinträchtigt Infolgedessen gina die Ge¬
meinde in diesem Igbre energischer vor und der Bürger¬
meister dränatc daravf , dast je êr Einwohner ein Stück
Land mit Kartoffeln bestellte. Auch den Beamten machte
er kkar, daß es keine Schauste ist, seine Kartoffeln selbst zn
bauen . Diese Wirksamkeit siel ans fruchtbaren Boden und
in diesem Herbst konnte die G -meinde fast, alle Kartoffeln,
die n ' cht für den eigenen Haushalt der Kartoffeldauern be-
nötiat wurden , zun Kar tosfe lner io ran n a der Allgemeinheit
akl ' efern . Dieses Beispiel wurde im Laufe des setzt be¬
endeten Lehraang ? für vaterländischen Bolksnuterricht in
Kassel bekanntaege ^en und der Vertreter des stevn .« treten¬
den Generalkommandos des 11. Armeekorps bekundete
seinen Beifall mit dem Aufruf , aus alle Vüraermeister zu
driuaen daß sie dieses Beispiel befolgen , dast ieder Ein¬
zelne für sein« Kartoffeln sorgt Die Mahnung kommt ge¬
rade znr rechten Zeit , um im nächsten Jahre in die Tat
umgesetzt zu werden.

N « nd5cha « .

Landtaasersaüivabl.
Bei der Landtaaserkatzwahl iv Breslau  iß anstelle des

verstarhenen Estlers der Stadtverordnete
Wolf  aus Breslau fFtzrtschr. Bv .) aewäült worden . Ein
Gegenkandidat war N'^ ,

Kleine Anfrage.
Der Abgeordnete Ko pich sFortschr . Dv .) hat folgende

Anfrage eingebracht : Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt,
daß sich in der Residenzstadt Tarmstedt  auf der dem
früheren russischen Zaren eigentümlich gehöriaen . also im
Privateigentum stehenden Kapelle ein durch die Bekannt¬
machung des stellvertretenden Generalkommandos des 18.
Armeekorps beschlagnahmtes , mit vergoldeten Knpfrrtür-
men versehenes Kupkerdach  befindet , das zu entfernen
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die großhcrzogliche Regierung sich weigert während sie g,„
bererscits die Kupferbedachnnaen an öffentlichen Gebäuden
z. B - der Christuskirche in Mainz , dem Bahnhofsgebäude
und der Bibliothek in Gießen , dem Museum in Darmstadt
usw. abnehmcn läßt , und was gedenkt der Herr Reichskanz¬
ler gegenüber dickem, mit der obenerwähnten Bekanntmach¬
ung und der öffentlichen Meinung in großem Widerspruch
stehenden Verhalten der hessischen Regieruna zu tun?

Die Begründung des Volkshansbnndes . Unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Dr . Rcickc fanden am Sonntag
in Berlin , wie schon kurz gemeldet, Besprechungen im Bür-
ocriaal des Rathauses statt beünft Gründung eines Bolks-
hausbpndes . Wohnungsinspektor Dr . Kampfmcoer aus
Karlsruhe berichtete über die Bestrebungen , in allen deut¬
schen Gauen Stätten zu gründen , in denen Vo 'ksversamw-
lnngen stattfinden und Beratungen über öffentliche An¬
gelegenheiten gepflogen werden können. Schon seien in
Hamburg . Jena und Stuttgart Ersolae erzielt und überall
das Interesse für die Sache geweckt worden . Die Beratnnq
ergab Einmütigkeit darüber , daß als ein äußeres Wahr¬
zeichen deutscher Einigkeit und zum Gedächtnis unserer Hel¬
den für alle Zeiten ..B o l ksh ä us c r" errichtet werden , in
denen alle Stände Berufe . Parteien , Männer
und Frauen  einträchtig miteinander und nebeneinander
arbeiten können , um die asjaemesne Bildung zu vertiefe «,
das Interesse am öffentlichen Lebe,, zu beben und "die aeaen»
scitige Achtuna zu erhöhen . Zum Vorsitzenden dieser aroß-
züaiacn Bewegung wurde B '"-raermeister Dr . Reickc ge¬
wählt . znm Schriktü'ihrer der Wohnungsinspektor Dr . Kamvß
mener . der sich besondere Verdienste - um diese Sache er¬
worben hat . _ _

Wiederaufblühen bet Kanarienzucht im Harz . Die
K a n a r i e n z u cht isi im ganzen Harze verbreitet und bil¬
det für manche Familie einen Nebenerweebszweig . Sie
war in den beiden ersten K r i e g s j a b r e n ganz erheblich
z u r ü ckg c g a n g c n , »o daß sich viele Züchter von der
Zucht ganz zurückgezogen oder sie auf ein oder zwei
Stimme beschränken mußten . Neuerdings ist. wie die
»Lcipz. Abendzta ." schreibt die Nachfrage nach guten Ka-
narieniängern aber wieder stark gewachsen, wobl auch in¬
folge des Mangels an Waldsinqvögeln io daß mit Sicher¬
heit gnf einen neuen Aufschwung der Kanarienzüchtzerei ge¬
rechnet werden kann.

Eine Köpemckiade in Warkch« , machte ein falscher
Kriminalbeamter bei einer dartige « volniichen Bank , Der
Schwindler , der büraerliche KFiduna trug , stellte sich zwei
Lanösinrmmännern als Kriminalbeamter vor . wies sich ihnen
mit einem aeiä 'chten Schrc -bcn aus und iordcrtc sie aus.
ibn zu der Bank zu begleiten , wo er dienstlich zu tun haste.
Der Bankverwaltnna . der er wieder sein Schreiben vorlegte,
schwindelte er vor . daß er den Ausiraa . h"be. den Kassen»
bestand vorlänsig »n beschlagnahmen und mitznnehmen . um
z' r prüfen , ob sich darunter sgMcha.- esvclö bessrhe . Die Kallcn-
verwaltnna . die von der Fälichuna des Ausweises keine
?lhnnna hasten konnte und um so weviaer an einen Schwin¬
del dachte, als der anaebl 'che Kriminalbeamte die L^vdstnrm-
männer zu seiner BeManna hatte , hänbiate 45 000 Mark
atts in der Erwartung , daß sic sie bald wieder erhalten
werde . Erst nachträglich mußte sie sich stberzeugen . daß ne
einem Gauner in die Hände ae'allen war.

Furchtbare Folgen eines Sch-' sics. In Furth im bäu¬
rischen Wald an der böhmisch-bgyriichen Grenze bat der auf
Urlaub gvs dem Felde heinmakehrte Kaufmann Koch mit
einem Revolver an ? hie zu ihm aekommene dreiZiederiae
Steuerkontrollkommission aeienert während ne die Zigaretten
nachzäblte Mit einem einzigen Tckv' st bat er alle drei ae-
troüfen - Dem Oberzollavsiebcr durchbohrte die Kuaol die
Keble . und dem Mamstratssekretär inbr sie. beide Wangen
durchbohrend durch den Mund und blieb schließlich dem oien-
darweriewachtmeister im sinken Avge stecken. Nur der Maat»
stratsickretär dürite voraussichtlich mit dem Leben havvn-
fammen . Der Täter flüchtete und wurde später wie seine
cbcnsiills verbaitetc Frau ins Gefängnis gebracht.

Z « starke Kvieaszigarrsn . Im Marmorsaale der ßofßur#
in Bn dave  ft fand zu Ebren heg Präsidenten des deutschen
üloten Krernes eine Taiel stgtt. zu d"r in oaertretuna des
Kai ' ers Er -berzoa Frau - Salvator er' ckven. Noch dem Essen
wurden Zigarren acre ' chss di? zu stark aeweien zu sein
rche' vcn , denn cin°r der Tcisvehmer wurde von linwolilttin
befallen und mußte in ein Nebenzimmer aebracht morden.
Kurz darauf wurde ein Zweiter Deilnebmer . ottak Sv ' eael»
keld. ans derselben Nrsache " vnäst '-ch Mn anwesender O^-r.
stabsarzt leistete beiden ärztliche Hilfe . Dann wurde die
Nettunasgesell ' chgit aeruien . welche die Erkrankten in ihre
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Letzte Drahtnachrichten

Nntziand zn einem ConLersrieVen gezwungen.
Rotterdam,  8 . Dez . (Eia . Tel ., zb.)

Ter russische Berichterstatter des ..Nicnwe Rotterdamiche
Eourant " in Siockhoihn berichtet , daß ein aus Betersbura
dort einacircfsencr Russe ihm erzählt habe, in Nord - und
M i t t e kr u st san d sei der Manael an Lebensmit¬
teln  ansteraordcntlich groß , nicht nur . weil die .Zufuhren
ins Si ocken gerate » sind, sondern auch weil die «Dauern ihr»
Vorräte nicht gbaeben und die Soldaten alles , was sie ««5 ^
iiudon . beschlagnahmen und plündern . Die Bauern silm
organisieren Raubzüge . und die Anarchie arefie immer wehr
um sich. Aus diesen Gründen sehne  sich die Bevölkerung
nach einem schnellen Frieden.  Es werde nicht die Schuld
Rußlands sein , wenn cs zu einem Sonderfrieden koninie. .
Das russische Volk würde einen allaemeinen Friesen bevor-
-naen , aber die Gewalt der Verhältnisse lasse ihm keine
Wahl . Der Eriola der Bolichewiki sei lediglich aus ihrem
Frieöensproaramm zu erklären . |

Die Maximalifton fchazfen Ordnung.
Kopenhagen,  S . Dez . iWolif -Tel ) ^

„Sozialdemokraten " berichtet aus Petersburg  über
Stockholm . Tie russische Regieruna hat über fünfhundert
Äbaeiandte ausgeschickt, um die Bauern über wirtschaftliche
Organisationssraflen aufzuklären , sowie hundertfünfzia Ao-
gesa: dtc . die in die V c rkeh rs v e rh ä l t ni s se Ord¬
nung  bringen sollen. Es werden bereits in dieser 9;'«*
tung Verbesserungen gewirrt . Große Mengen KartMel«
und Kohlen sind vorhanden . Die Brotrationen wrttf
den verdoppelt.  DaS frühere Dumamitglied Petrolsusj
ist soeben von einer Reise nach Charkow , im Donaebi -»-
zurückaekeürt . Er berichtet , daß dort überall Ruhe und O -o- .,
nung herrschten . Die ganze Macht l'iege in de« Händen de <
ukrainischen Arbcitervcrbänöc . Alle Maßnahmen seien y
troffen worden , zu verhindern , daß Kaledin etwas gegen du
Regierung , unternehmen kann . ,
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o Aus der Stadt . «»
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Die geölte Beesteigerung dec Wiesbadener Naiional-
sammlung von Kunst, und Wertgegenständen,

die vom Roten Kren- zum Beiten der Aeihnachtsspeiide für
unsere Feldgrauen ins Werk gesetzt wurde. f>nt gestern Vor¬
mittag ihren Anfang genommen. Jni Namen des Ar¬
beitsausschussesbegrüßte Herr Josef Huvield  die Er-
schienenen mit einer Eröffnungsansprache, in der er zunächst
all - en freundlichen Gebern den herzlichsten Dank ausivrach
sür die bereitwillige Unterstützung, die sie der Nationa !-
savlmlung durch die Beisteueruna vvu Kunst- und 28m.
Gegenständen gewährt haben. Dann ivrach er : Ein weiterer
tiefempfundener Dank aber wird hierdurch ausaelvsi an
unsere tapferen Kämpfern da draußen . die mit Blut und
Zehen seit vierzig harten Kriegsmonaten als eherne deutsche
Vkauer den Feind von unserer Heimat sernqehalten haben
Achon leuchtet das erste Morgenrot im fernen Osten um¬
strahlt von hoffnungsreicher Erwartung , die unserem ge¬
liebten deutschen Baterlanüe einen ehrenvoll - siegreichen
ffrteden bringen sott. Allein noch sind wir nicht am Ende
und cs gilt, unseren tapferen Söhnen und Brüdern die vierte
Krtegsweihnacht zu bereiten in unwandelbarer Treue.
Heute nun . am Tage vor der .heiligen Barbara , sott in diesem
alt-heimatlrchen Saale das schöne Fiebeswerk aekrönt wei¬
ten. und Sie alle, meine Damen und Herren , bitte ich dazu
um Ihre werktätige und freudige Mitwirkung . Möac das
Ergevnls ein recht ersprießliches und zugleich 'segensreiches
sei», zur Hellen Weihnachtsfreude unserer Getreuen d»
draußen und zur Ehre unserer nass-anischen Regimenter.
NMe es sich erhalten! Und somit erkläre ich im Namen des
Arbeitsausschussesdes Kaiser- und Volksdanks die heutige
Versteigerung zum Besten unserer tapferen Feldgrauen für
eröffnet.

Unter der Leitung des Anktionators und TaratorS
V. Rosenau  begann dann die Versteigerung, die sofort
starkes, steigendes Interesse erweckte. Gleich die ersten
Gegenstände fanden begeh,-l'iche Lieblmber. Gebot folgte auf
Gebot, »nb nach Verlaus der ersten Stunde war schon ein
beträchtliches Sümmchen beisammen. Mittlerweile fanden
ließ immer andere Liebhaber ein. sodaff der Saal von einer
steigernngsliiitiacn Menge bald gefüllt war. und somit ist
wM die Aussicht gegeben, daß sich auch die Erwar¬
tung erfüllen wird, durch dicie Veranstaltung dem Kaiser-
und Volksdank (Weihnachtsaabe 19171 eine Summe zuzu-
sühren, die der Ovfcrfrcudigkcit Wiesbadens wieder ein
glänzendes Zeugnis ausftelle,, wird.

«vtadtverordneten-Sitinug . Mit Rücksicht auf die Ver¬
hinderung des Herrn Oberbürgermeisters und des Herrn
Stadtverordnetenvorstehers ist die aüf den 7. Dezember an-
beraumte Sitzung der Stadtverordneten ans den 14. Dez.
verlegt worben.

Höchstpreisnberschreitnngen. Eie,näß einer Mitteilung
der städt PreisvrüsnngssteLe sind' durch Strafbefehl des
hiesigen Amtsgerichts gegen nachgcnannte Personen Stra-
fe» verhängt worden: 1. Fra » Margarethe E cke r i ch Wwe.
und Valentin Schneider  II beide zu Frauenstein wegen
übermäßiger Preissteigerung ie 20 Mk. Geldstrafe oder Ie
t Tage Gefängnis : 2. Kaufmann Karl Erb.  Bismarck¬
ring 11, wegen Höchitoreisüberschreitun» beim Verkaufe
von Zwetschen 20  Mk . Geldstrafe oder 4 Tage Gefängnis:
3. Frau Anna Andres.  Händlerin in Gonsenheim üesgl.
für Stangenbohnen 16 Mk. Geldstrafe oder 3 Tage Ge¬
fängnis: 4. Frau Christine Grebner  Wwe . in Mainz-
Kaste! desgl. für Zwetschen 20 Mk. Geldstrafe oder 4 Tage
Gefängnis: 8. Frau Margarethe Kraus  aeb . Stuckert,
Dohheimer Straße 26. dtzsql. für Birnen 10  Mk . Geldstrafe
oder 2 Tage Gefängnis ; 6. Frau Hat teurer  geh . Born-
kamp. Morihstratze 41. üesgl. für Ae viel 1» Mk. Geldstrafe
oder2 Tage Gesänanis : 7. F . Faß.  Obü - rmd Gemüse-
liäudler, Albrccktstraße24, desgl. für Zwetichcn und ttuter-
«ssung des Aushanges der Preise für Obst und Gemüse
m Mk. Geldstrafe oder 2 Tage Hast: 8. Adam Beck . Obst¬
händler, Herrn,nühlaasse 3. wegen Obsthandel ohne Ge¬
nehmigung und Anfbewahren von Gemüse und Obst ohne
»cklußscheine 40 Mk. Geldstrafe oder 8 Tage Gefängnis.
Außerdem satten der, Bestraften die Kosten -es Verfahrenstur Laß.

Natur,ckutzpark E. B . In her letzten Sitzung wurd
u. a. Stellung zur D o hn e n st i eg fra qe aenommeu. Di
Versammlung beschloß, dahin zu wirken, daß nach dem Kric
^er Dohnenstieg wieder verboten wird. Die interessant
Schilderung von ..Wanderungen in der hohen Tatra " fan

sö)

Die Kartenlegerin.
Roman non Horst Bodemer.

(Nachdruck verboten.l
Zwölftes Kapitel.

Felaart bewunderte sich in seinem kleinen Mansarde,
Mbchen im Spiegel . In Gehrock und qestreifter Hose star
" da. bereit, auf die Brantschau zu gehen. Tein Leichtsin
war wieder erwacht. Was er auf dem Leibe trug , wa
lies aus dem Warenhause. Der Anzug nach Maß gemach

«r iah ganz leidlich. Früher wär ' «r freilich mit dem Si
Mt zufrieden gewesen, und mit dem Tuch erß recht nich
^ )ue Anzüge befanden sich in Newyock im Leihhgusc
-^ hte sie ein amerikanischer Gentleman auftragcn ! E
war gut. man dachte mitunter an die böse Zeit, da wirrt
einen, der Entschluß leichter, mit beiden Beinen in die Z,
Mt zu springen, in der man hoffentlich z» m mindeste

Mt zu hungern brauchte. Alles andere war schon zu e,
agen. Und Lehrgeld batte man auch gerade genug g<

Da hielt man die Ohren steif und hütete sich vo
nein neue» Hinabschlittern. Auf Abenteuer war «r in
er gern ausgegange». Verlegen war er da qar nicht. Nu

er das Herz der Großschlächterstochterbis zu Träne
Wren sollte, das ging ihm gegen den Strick. Bisher hatt

»Erfolge" immer aus die verschiedensteWeise e,
Mt - Nun, das würde sich finden. Nicht alle kleinen Mal
M tteßen sich über denselben Kamm scheren. Die Erfak
^9 hatte er genügend gemacht. Aber er hatte imme

herausgefunden, wie man am besten z»m Sturm a,
ei ? k°nnte. Da hieß es also kaltes Blut bewahren, den
Und " e keinen sicheren Boden wehr unter den Füße,

™ wenn er nach Hause kam. mutzte er Frau von Karret
iie s/euliches" melden können. Ein Zwanzig», arkstnck hat,
stell, immer in einem Umschläge, zur Verfügung g,
tgz ' ®ei  Gedanke schoß plötzlich in ihm aus: wenn i,
s-z. "un benutzte, um zu meinen Eltern an den Rhein z
k ' " ' Frau von Karret» würde weder ..Geschichten" m
m .tvoldsuchs noch um den großen Pump machen. Er halt
»eim» . "inter die Kulissen gesehen. Aber den Gedanke
^rrr et. rfl1® tvicder. Tie Eltern spediertcn ihn wrrasch wieder „ach Amerika. Und Bekannten
rĵ n " es er da auch über den Weg. Endlich muhte ai

mal Schluß gemacht werden mit her Schröpieeei

LSieSb<d- ener srenefte Nachrkchrea
den lebhaften Beifall . Ter Vortragende verstand es, Sie
Naturschönbeitcu so fcsselud zu schildern, daß in manchem
der Wunsch rege geworden sein dürfte, sie selbst einmal zu
schauen. — Am 22. November hielt Herr Dr. Floericke
in der Aula deS Lyzeums ej„en Bortrag über seine »For¬
scherfahrt in die Dobrudfcha". I « anschaulicherWeise schil¬
derte er Land und Leute und ging dann ans die dort noch
häufigen lebenden Naturdenkmäler ein. Mit lebhaften
Farben malte er ein Bild des Lebens und Treibens der
gefiederten Tierwelt in den Sumpfgcbietcn der unteren
Donau . Die interessanten Ausführungen fanden den leb¬
haftesten Beifall der Erschienenen. Die nächste Sitzung
findet Freitag . 7. Dezember, abens sVz  Mr , im Hotel Ein¬
horn statt. Mitteilungen über den „Schweizer National¬
park" und über »Fischzüge in südlichen Meeren." Gäste wiestets willkommen.

Bergnügungspalast „Grotz-Wiesbaden". Das neue De-
zembcrprogramu, bringt wieder eine Zugnnmmer. Sie ähnlich
wie »Afra" und „Labero" zum hicsiqen Tagesgespräch wer¬
den wird. „Die Flucht aus der  Kiste " heißt die
neueste Attraktion , vorgefnhrt von dem Türkenvaar De-
rauue Essen di und 23e,rita,  die auf dem Gebiete des
geheimnisvoll Zauberhaften wohl das Verblüffendste ist.
wasMs  einer Barictebühne gezeigt wurde. Wie cs der
Türke , üer übrigens in slicHerröern Deutsch seine nötigen,
oft recht witzigen Erläuterungen abgibt, fertig bringt mir
Hand- und Fußfesseln versehen, in einen Sack verschnürt
und vernegelt, aus einer fest«,, Kiste, in die er cingenagelt
wurde, zu entweichen, ofj>te daß einer von den sechs Zeugen
aus den, Publiklnn . die Sei seiner Gcfangensetzuug hilfreich
T " wirken. etwas merken, und wie seine Frau an seine
stelle die Kiste kommt, während er schon wieder mitten
unterm Publikum steht, ist allerdings ein Rätsel. für das
w" keine Erklär » ,,g wisse». Ter ganze Vorgang ist von so
uverrcuchend einschlagender Wirkung, daß er allein schon des
Beiuches von Groß -WiesHaden wert ist Aber auch die an¬
dern Programmnummern sind durchaus hervorragend und
zugkräftig. Eine geradezu unübertreffliche gymnastische
Nummer bringen die beiden Blessings.  ebenso zeichnen
ftch die elastische» Darbietungen von Margot und Jenny
durw Kraft . Eleganz und Geschicklichkeit ans. Jubelnden
Veisall findet der bayerische Humorist Willi Riederer
der neben einem köstlichen Humor auch»über eine hübsche
Stimme verfügt. Eine Tänzerin von hinreißender Wir¬
kung „ t O t a. dir schöne Creolin in ihren Tänzen aus dem
Lande der Lotosblumen, ebenso erzielt das Jung mädel-
Tr,o  mit seinen Verivandlungstänzen starken Erfolg.
Le ros vadfahrende Affen. Viktoria Detons  kunst¬
volle Darbietungen auf dem Drahtseil sowie Michel
Hapms Bayerische Truppe  mit ihren Volksliedern
und Schubplattlertänzen ergänzen die Vvrtragsfolae in
reiflicher Weise und svrge,, für reiche Abwechslung und gifte

t interyaltnng . Das ganze Proqrainm empfiehlt sich förmlich
von selbst und wird wieder allabendlich vollbesetzte Häuserbringen.

Stähl . Kochkiftcn-Ansstellnug. Gegenwärtig, wo es
ledermauns Pflicht ist. an Brennstoffen zu waren, sollte
rede Hausfrau , die noch nicht im Besitze einer guten Koch¬
kiste ist. die kleine, nur weniae Tage von lüV-, bis 1214 und
st bis 414 Uhr aeössntte Ausstellung im alten Museum
l.ftimmer 141 besuchen. Sie wird dort mancherlei Anre-
auiigen empfangen, wie sie alte Kisten. Koffer oder Körbe
lür die Herstellung von zweckmäßigen Kochkisten nutzbar
machen kann. Da es oft an dem nötigen Wärmcichutz-
material für die Kochkisten, an Holzwolle, fehlt, wird solche
auf der Ausstellung verkauft werden. — Die Haushaltungen,
die zur Selbstanfertigung von Kochkisten nicht in der Lage
und. können einfache aber gute Sclbstkocher auf der Aus-
stellnna zu maßtaen Preisen erstellen.

Bei einem Einbruch, der in der Nacht zum 30. November
hier ausgeführt wurde, sieten den Dieben folgende Gegen¬
stände in die Hände : Kleiderstoffe, schwarzqrün und ichwarz-
und weiß karriert . Schürzen, blau-weiß gestreift. Damen-
üenrden, ilnterröcke. eine graue Kamelhaardecke. 36 Rollen
Zivirn , 30 Meter Hemdenstoff. 28 Scheuertücher ferner Le¬
bensmittel . Schweizerkäic, Fleischwnrst. Mein und anderes
mehr . — Auch Sckaukastenci  nb r ü che wurden wieder
nr der Wekergaise und Kirchgasse verübt . Abhanden kamen
oauptsächlich Bücher- M.rr und Moritz. Hans Huckebein
Schnurr di Burr , Die Bienen von Wilhelm Busch Humor
in der Tierwelt . Lustiges aus den Kolonien. O. diese Kin¬
der!. ferner sieben Mundharmonikas . Kinber- Eisenbah.,-
wagen. Dampfniaschinen, Basen. Platten usw. Man ver-
mntet, daß es sich nin jugendliche Personen als Täter han¬
delt. Zweckdienliche Nachrichten zu ihrer Ermittelung er¬bittet die Krimiualpvllzei.

Die deutsche,, Verlustliste«. Ausgabe 1732, enthalten die
vreußische Verlustliste Nr . 1001, die sächsische Verlustliste

Hause. Die gerissene Frau von Karrein aber wollte ihn
zum leibhaftigen Rirtergutsbesitzer machen! . . . Was gab's
da noch lange zu überlegen ? Also losmgrschiert. Da lag
der steife Hut, die Glacehandschuhe und der Stock. Nun
für den Anfang gezeigt, daß die Spirituslamve im Kopfe
noch recht gut brannte . Heulen sollte das kleine Mädchen
wie ein Torfköter heim Trompeter,blasen! . . .

Grete Schuster batte gebohrt und gebohrt, bis sie end¬
lich von der Freundin erfahren hatte , was die Kartenlege¬
rin gesagt.

..Natürlich glaub ' ich an den Unsinn nicht, Grete!"
, Die hatte den Braten gerochen, sich aber nichts merken

lassen. Also für die Elise hatte man schon eine-t „in Aus-
stchtz. Das wunderte das schlaue Berliner Mädel aber
auch gar nicht. Wer so reich war , für so eine fand sich schon
einer , der liebend aern anbiß! Besonders wenn er »Schift-
bruch" erlitten . Aber an die Wand wollte sic sich nicht
drücken lassen. Sic war zur „Empfangsdame" gegangen
und hatte deutsch mit ihr geredet.

„Die „Schiebung" kann nur durch mich zustande kom¬
men, das sehen Sie wohl ein?"
^ Es war immer mißlich, wenn mehrere um eine solche
sache wußten, aber mitunter war das nicht zu vermeiden.
In diesem Falle schon gar nicht, weil die Großschlächters-
tochter zu viel nüchternen Sin, , besaß und an das „Flui-
dum" nicht recht glauben wollte. Sonst war ein solches
„Geschäft" n,ft Leichtigkeit in engerem Kreise zu machen.
Und Grete Schuster hatte die Freundin hergebracht und
hing fest au ihr wie eine Klette. Da mußte sehr vorsichtig
verfahren und das jnnae Mädchen zur Mitschuldigen ge¬
macht werden. Für den Anfang redete die ..Empfangs¬
dame" um die Sache herum, gab dabei dock manches zu,
und ein bißchen schmeicheln tat sie auch.

»Liebes Fräulein . Sie sind sehr klua! Slber die Phan¬
tasie acht doch allzu weit mit Ihnen durch! Gott, wenn wir
ein Paar gkücklich. wahrhaftig glücklich machen könnten,
warum dein, nicht? Aber sehen Sie . da kennen roir Fräu¬
lein Schwarzhasel doch viel zu wenig! Das „Fluidum"
kann Frau Dennert doch nur die Weae weisen!"

Da lachte Grete Schuster die Empfanasdame aus.
»Das soll ich glauben? Ich? Aber halten Sie mich doch

bitte, nicht für so dumm! Sie denken an sich, und ich denke
an mich und wünsche meiner Freundin alles Gute !"
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Nr . 468 und die mürttembergische Vcrlnstliste Nr. 633
iSchlußl. Sie liegen im Schalterrann , unserer Geschäfts,
stelle zur Einsicht offen.

Leos Wwe. geb. Alba. 78 F. Johanna Brückmanu geb. Rehfus.
e>7 F. Leopold Schneider. Pr ioatman». 77 I . Barbara Pfeffer
Wwe. geb. Lerch, 51 I . Katharina Pcrabö Wwe. geb. Wink,
64 I . — Am 2. Dezember: Sigbert Urmetzer. Buchbinder,
34 I . Otto Krüll. Reiiender. 54I . —Am 3. Dezember- Kathg.rina Görlach Wwe. geh. Kindsvogel. 68  I.

Kinos . Unterhaltung unv Bergnügungeu.
Thalia-Theater. Ab honte Mittwoch gelangt einer der besten

Mia-Mav-Filme, das große Schauspiel„Ehre" zur Aufführung.
Die Hauptrollen liegen in den Händen von Mia May und
Hans Mierendorf. Das Stück selbst ist reich an öochdramatischen
Szenen, die Regie von Dr . Hans Oberländer geradezu meister¬
haft. Das lustige Kleeblatt, Melita Petri , Leo Peukert und
Herbert Paulmüllcr erfreut durch seinen erfrischenden Humor
in der neuen Komödie„Professor Rehbeins Verlobung."

Heffeu-9rassan und Umgebung.
rt . Erbach lRheingaul , 4. Dez. Getändet  wurde

hier aus dem Rhein vor einiaen Wochen die Leiche eines
jungen Mädchens.  Da sich damals nicht feststellen ließ,
um wen es sich handelte, wurde die Leiche schließlich au!
dem hiesigen Friedhöfe beigesetzt. Nun sind fetzt die Eltern
des Mädchens, der Schiffsbesitzer K-king  aus Gernsheim
und seine Ehefrau hierhin gekommen und habe,, nach der
erfolgten Ausgrabung der Leiche diese als die ihrer 13
Fahre alten Tochter anerkannt . Das Kind ist vor einiger
Zeit von Bord des Schleppkahns „Harpen Nr. 4" in den
Rhein aestürzt und ertrunken.

a. Frankfurt , 3. Dez. DieJasdnach den Diebe «.
Fm Sandwcg sprang gestern ein He kr einem Wagen der
Straßenbahn mit dem Ruf nach: „Halt die Kerle, sie haben
Kleider gestohlen !" Daraufhin sprana ein Mann
von der hinteren Plattform ab und warf einen Pack von
sich und lief in den Banmwcg. Ein anders - ließ ans der
Vorderplattfo 'rm einen -großen Pack Kleider im Stich und
verschwand in der Pestalozzistraße. Tie Kleider, die einen
Wert von 1600 Mark hatten, waren aercttet. — Gestern
wurden im Hauptoahnhos zwei Taschendiebe auf frischer
Tat ertappt , die Militärmantel und Mütze truaen . Aus
der Polizeiwache stellte sich heraus , daß es aar keine Sol¬
daten, sondern längst gesuchte Taschendiebe waren.

rrb. Bad Homburg. 4. Dez. Aktiengesellschaft
Bad Homburg.  Heute ist die Aktiengesellschaft Bad
Svmbura gegründet worden, deren Zweck die Uebernahme
des gesamten Kur- und Badewesens im Bad Hombura ist.
Zum Leiter der Gesellschaft wurde der bisherige Kurdirek¬
tor Feld  sch iv er  gewühlt.

i. Kaiserslauter «, 4. Dez. Weggang des Ober¬
bürgermeisters.  Tie Wahl eines zweiten Bürger?
Meisters von München  hat im vierten Bahlgaua . nachdem
drei Wahlgänge vergeblich verlaufen waren, zur einstimmi¬
gen Wahl des Oberbürgermeisters von Kaiserslautern, Dr.
Hans Kn fiter,  geführt . Da Dr . Küfner aller Voraussicht
nach die Wahl aunehnren wird, verliert Kaiserslautern
seinen Oberbürgermeister , was einen schweren Verlust für
die Stadt bedeutet.

Gericht mrd RettfLsprechrmg.
e. Die Eier znm Fenster hinansgemorse«. Zwei-

brücken, .4 - Dez. ©ine» saftigen Denkzettel verabfolgte
das Standgericht dem Gutspächter Fakob Webcr  aus
Neunkirchen. Bei einer Eisenbahnkontrolle fand Gendar-
merieoberwachtmeister Hellmann aus Hombura bei Weber
ein Kistchen mit vvanzia Eiern , die er znauniten des Ver¬
einslazaretts Hombura beschlagnahmen wollte. Weher ver¬
eitelte das . indem er die Eier aus dem Fenster ins Freie
schleuderte unter Sen Worten : „Wenn ich sie nicht krieae.
sollen sie auch andere nicht haben." Weaen Widerstands
wurde gegen Webcr ans drei Mo n a t e Gefängnis  er¬
kannt.

Berimlworttich für Politik und Feuilleloii.- St. (f . Ciscnborger, für de«
SSrigcn redaktionelle!! Teil: HonS.HKneke. Für de« Inseratenteil und

geschäftliche Mitteiliuige»: i. B. J -. statztcr. Sämtlich in WicLdaden.
Drucku. Verlag derAt eüaitnci Verlags -An  stni t (St. tn. l>. .0.

Borausjrchtllche Witterung sür Donnerstag, 6. Drz.
Wolkig: vereinzelt geringe Tchneeiällc.

Die 'EmpsavgSöame überlegte, sollte sie den Wnr
wagen? Schriftlich mutzte sie von dem jungen Mädchen die
Mütschuld ,n Händen haben, damit sic der Schlächterstockter
beweisen konnte, was sür eine Kanaille die Grete Schuster
war — wenn die nämlich aus der Schule plauderte — dann
war Zeit verloren , ober »das tauglich« Objekt" SeRrlt man
in den Fingern.

„Also darüber wären wir einig, wir wünschen Ihrer
Freundin alles Gute ! lind Ihnen wünsche ich2 erst recht!"

Grete Schuster hob die Achseln hoch und ließ sie wieder
fallen. Sie begriff allmählich, warum die Empfangsdame ihr
ihre Freundschaft angedeihen ließ . Für dumm sollte sie
das gerissene Frauenzimmer nicht kaufen.

»Na, ich — niit meinen paar Kröten ! Ta verlohnt sich
die Heiratsvermittlung kann, . . . . O . bitte , ich kann's Ihnen
gar nicht veröenkc,,. wenn Sie or-üentlich verdienen wollen.
Das passiert doch in Berlin jede» Tarz hundertmal . Es
werden ans dem Heiratsmarkt ja in allen Kreis«» die
Paare zusammengeschoben. Nur daß ich zusehcn soll, mich
für dumm kaufen lassen, das patzt mir nickt."

„Sie sind doch im Wesentlichsten im Irrtum , liebes
Fräulein ", sagte die Empfangsdame sehr verbindlich. Sie
war schon öfter in solchen Situationen gewesen, wenn man
die Gegenpartei reizte, hatte man vcrivielt.

Das junge Mädchen wurde trotzdem wild. es fuhr mit
der Faust auf dem Tisch hin und her, wachte ein finsteres
Gesicht und saate: -

»Ob ich mich „im Wesentlichstenim Irrtum " befinde, ist
mir herzlich einerlei! Mir kommt's darauf an. was ich.ver¬
diene. wenn die Heirat zustande ko-nmt! Denn daß eS ohne
mich nicht geht, das werden Sie wohl so langsam einge-
sehen haben!"

Herrgott , war dieses Frä »te,n Schuster eneraisch! Aber
da war auch Verlaß ! Wenn man nur wußte, was man
wollte! . . . Trotzdem versuchte die EnchfanHsdame da^
jbnae Mädchen noch ein bißche» weiter heranzulocken — da
mit es dann nicht mehr zurückkoNNte.

»Ich höre doch vorsichtig herum, ob ich nickt eine pas¬
sende Partie sür Sie finde! Es kommt doch nickst nur aufs
Heiraten an , sondern daß auch die Voraussetzuna für ein
glücklich- Zukunft gegeben wird!" (Forts , folgt.)
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Perrisprecher 2966 Wiesbaden

Seiden -ßlusen
Tüll-Blusen

Kirchgasse 44 \?oile -Blusen.

Metall -Sammlung If
IlDltä  Alt V.rtltf ilillfltllk ' M .Ini ililHt 5,.. e. -NIf* * ^

l

wird wiederholt daraus amiuerksani geuiach-r. da», alle
noch auditeberiden Girgenstiinüe aus Nlunxinium, Kupfer , M»inni
»sw. dauernd von der M-etallsammelitellt sAlie ArtiUeriekasrrue)
erngenomnlen werden. Bei einer kürzlich durch einen Angestellten
Se§ KriegSümtcr vargenommenen Untersuchung wurden in allen
öirooit oetrotfenen Haushaltungen noch beschlagnahmte Gegen¬
stände scftgestcllt. SS ist damit au rechnen, hak weiter« Unter¬
suchungen in abs«hbarer Zeit stattsinden und dt« gesetzlichen
Bestrafungen folgen müssen.

Tammlung alter Koiiservendvsen.
e cemhtnt für die Zwecke der LandeIoerbschchung und
der VolrSernährung szur Herstellnng neuer Konserpendsfen)
ein« immer wachsende Bedeutung.
^ Die verfügbaren Bestände an neuem Zinn sind begrenzt.
debt  Möglichkeit, Zinn cm8 zinnhaltigen SmnftfitiEmi. insbe¬
sondere lolchett mir Welkblech, zu gewinnen, muß restlos ausge-nutzt werden.

Ans öieseni Grunde ist die Lamuiluvg nnid Ab!leserniig
aller vorhandenen alten Konservendosen, die gan.' oder teil¬
weise aus WeMleS bestehen, bringend geboten. Jade zur ?lb-
lieferung gebrachte Konservendose vermehrt den Zinnbestand deS
Dsutichen Reiches.

Zim vaterländischen Interesse werden alle Kreise der Be¬
völkerung, geschäftliche Betriebe. Gostwirtschaften. BeruflesnngS-
anstalten jeder Art, Haushaltungen m'w. aufgeio dert . die bei
Ihnen verfügbaren alten Konservendose» ans Weihbrech in
möglichst sauberem Anstand an die nachstehend bezcichneten
Tamm ei stellen abzuliescrn. Die zur Zeit vochandenen Dosen
stnd möglichst sofort, später entsallende nach Ansammlung
kleiner Mengen zur Ablieferung zu bringen.

Für die Zwecke der Sammlung verwendbar sind nur solche
Dvseit, die ganz oder teilweise aus Weikblech bssteheii. Dosen
aus Schwarzblech ohne Weikblechteilekönnen nicht angenommeüwerben.

Fiir die abgelieferten alten Konservendosen ans Meis,blech
wird auf Wunsch  eine Vergütung von

5 Pfennige für das Kilogramm
bezahlt.

Auch di« kleinste Menge ist von Wert. Jeder AMeserer alter
Konservendosen verdient sich, ohne Opfer bringe» z» müssen,
den Dank des Vaterlandes.

Die Metallsammclstcllc ist täglich von 9—1L und $ 'A bi»
5 Uhr geöffnet. (SSM

Der Magistrat.

Bevor Sie

^Pelz -Waren
kaufen , besichtigen Sie unsere

Pelz -Abteilung
Vergleichen Sie unsere Preise

Alle Arten

Pelze : Muffe
Anknöpf -Pelzkragen

Felle ; Pelzbesätze

frank &Marx
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Looinenbcrg. — Anmeldung zur 2«mdsturmrolle.
Es wird daraus hiiigeivjefeu, das, der Aitfruf deS Land¬

sturms für die ganze Dauer des Krieges Gültiskeit behält.
Mithin müiken iich die » nfgeriilrnen, sobald flc da» 17. Lebens-
jahr vollendet dadi«. sofort zur Landsturvirolle aumrldcn . Die
Anmeldung bat im Zimmer 4 des RatdmiseS während der
Vormittags -Dienststunden »u geickeden.

Das Unterlasten der Anmeldung hat Svrzeitlge Mnziehun*
zum Heeresdienst zur Folge.

Soniienberg . den 3. Dezember 1917. (SB!
Der Mrsermeikter »ufielt

Eine Mefenaufgade,
J,n!v fl,af; Handreichung barmherziger Siebe lösen kann,

st ui dl«,er Zeit die Unterhaltung der 1000 elenden, gebrcib-
alten Mid in .iren Krüppel ln »«freit Anstalten : vcr-

I,, Kinder, von Überall ohne Unterschied der Heimat »nö
»lellgion mifg-iioininen. zu heilen, pflegen und erziehen: vcr-
krüpveltt Lehrling« »nb Mädchen erwerbsfähig zu machen: aü-
Eikckeii zu inttiaeu und wärmen. Zur Lindrrun 'g der Not und
Tröstung dieser Leidend-n werden milde Mvbitätkr um freunb-
Irme Weihnachtsspenden herrlich gebeten.

KrSvrrlheim Angerbukg Oltpr.
Brau » , Superintendent . H

lftostscheck-Konto Königsberg Pr.j

Dveihnachtsbilte
der Erziehungs . u. Pflegeanstalt
Scheuern bei Naffa « a . d. Lay«-

Weihnachten, das tzxburtsfrst de* Heilandes , in dem &oU
der Pdrirfchheit die allergrößte Freude bereitet hat, kommt
wieder heran , und da ivasen ivir eS, trotz der Krieges, der i"
stufe« Anforderungen an ött Mildtätigkeit stellt, für unsere
383 Pfleglinge um Gab«,, der Siebe zu bitten, damit wir aii<&
in diesem Fohre jedem eine kleine Freadc bereiten köime».
linkeren Kindern scdlt aröhterrtells das Verständnis fllr de»
Kr')?, und den Ernst der Zeit . Tie vertrauen kindlich gläübiü,
Safe dak Christkind mit seinen schönen Socken auch wäSrcmS
des Krieges kommen wirb, »nb freue» sich das ganze 3“̂
daraus . Wer möchte den an die Schattenseite des Lebens B°r-
wiesenen und doch so gern Fröhlichen dm Glauben und bic-
Freude nehme»? Freilich wlid 'r sehr sparsam sein. So« Cbrim
find 1917. aber unfern Klickern läßt st» auch mit Wenige«
viel Freude bereiten.

Darum bitten wir unsere Freunde in Stobt und L°>̂
herzlich um ihre Hilf«, um Goden in Geld. Svlelsachcn,
waren , Bekleidungsstücke ufro. Wir haben für alles , was °!
Liede uns schenkt, Berivendung und sind fllr lebe, auch
kleinste Gabe herzlich dankbar. GS ergebt besondere Oluitiung-

Allen unseren Wohltätern wünMn wir in dieser erni"3
Kriegszeit ein gesegnetes Christfest!

Martin . Pfarrer , Tobt,
Vorsitzender des Vorstandes. Direktor.
Die Postscheckkonto- Nummer der Anstalt ist Frankfurts

R *in 4000. * ■
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Kebr. Chevrenur -Halbschuhe
Nr. 35 von der Neugasse, Jried-
richstraße bis Boiep'atz ver¬
loren.  Abzugeben gegen
Belohnung (f.8472

Mauritiusstrahe l2, Part.Dil hast mit Deiner Rabe
dem il *Boetmatrosen, dem Kriegrgeksngenen

dem Kriegsbeschädigten
gedankt!

■gŵi ii -i i - -. . i|||
W verfchieöeues ]- -—TKrummmm» i »—w-1 i—diB

Ausführliche Offerten mit Preis
A . l87a -d.Exped.d Bl. <*5<m HUTTER gKJ;% 4

Weihnachts-
bäumeten

fürs Feld
und Feldpostartikel.

3u vermieten
«rkviannltr. 9. Mansarde m

Mett an vermieten._ -- j(
5JJT Römertor 7. fdi Laden m.
* 0&. obnr Wohn. fof. z. ». 223S

Ueroiss sdsr such nicht
J Miet-Gskuch«^r-z-zioim-Wiiiiiimg äenInfsnteriskenimSchülLenaraben
Eit Stallung , Garien od Acker¬
land, event- auch kl. &nu«
-u m>eten gesucht. Offert , unter
fr. 753 an die Fit . ds. Bl ..
Maur' tiusstrahe 12. ss8476

Buchen-, Eichen-,
Kieferu-Scheitholz

in kleinen und großen
Qualirären zu haben bei

UNÄ deteiiiqr
nach Kräften sn cism

^ Offene Stellen

iviesdactener Kaiser- und Uslksdank
Kr Neer und Blocke.

Sasardeiter
«egen gute » Loün gesucht.
Meldungen sind bei mir einzu¬
reichen. Persönliche Vorstellung
erwünscht. 3039

Der Bürgerwei er.

Hellmund ltrahe 33
Telephon 249.

-eiuckr 0
Sock. Dotz' eimer Str . >59

Bertteinerunge « und
Broschen billigst

— Kolorits — feinst.
Weihnachts-Aufträge bis

14. Dez. erbeten. if8457

E. Tersch,
Kirchgaffe 17, 3. links,

nicht Seitenstiege.

Lanae Sehr »iüig %u  verkaufen
tebr schöne gro ' e Iluvoc S- Mt .,
grobes weift?,' eisernes Puav n
Veilchen vollständig miammen-
tegbar u. Himmel. 22 Mk. Seivv,
Gleonnren 'tra e 7. 2. N.̂ 47 >

für ein Zrmmer-
Kino zu verkaufen.

Anzusehen von 12- 2 ll.hr.
GdingShaus , s!8470

Adlerstrahe 40, I . Stock

Gesucht
Kriegsbeschädigte rüstige pensionierte Beamte oder

rührige Geschäftsleute «IS
einige Stunden des Tages
gesucht. [fS480

Konditorei Rbler,
Taunusürnffe 34

l! X Wöchentlich vormittags ttreisbeamte
für Wiesbaden Stadt uns Land, sowie d?n nächstgelegenen
Krei en. Wohnsitz Wiesbaden Festes G-halt und Neben-
brzüge. Meldungen erbeten unter tf . A . 44. 6* 5» an

Rn ^ ois Momp.  Frankfurt a M . F98

Zungenwage
mit Marmorplai .e u. Gewichten
zu verkaufen Scheerrr, Schackt-
straße 5, Mtlb . 2, [f8471

für leichte Hausarbeit aesucht.
HUTTERJanawskh, Riedlstrahe 16, 2

Kircfigassc 74.
Schreibmaschinen«

Reparaturen.
Ja. Farbbänder
Kohlenpapiere.

sntzirau 3 tunt rott ncntl. '
sSC1 fn. Hann . <<eisb? g 4

Kumme?
mit Utiterummet iiir mittleres
Pferd -ul ot . Blückerstr, 19, Pt .,
bei Se »Iba-Ä._ *8ttt..

Kch- Pupventuie , f . n u,
bin . zu Bf. Walramstr 29 , Pi
Enaelmann . *2! >0

| Unterricht Wut g?t ' ock»?te

Aplelschalen Röder- ^
siratzezy. mauch Brrnenschalen,

je»e Sorte getrennt,
j. Preis? von Mk. uro Kilo
'auft ied. QuantumMaxStamm.
Dresden Sammelftelle i. Wies¬
baden und Nmaeaend iSD?. ,039
W.Boffelsverger.Wiesöadeli.

ostbeitner.H-rafte 25

Reicheidräu Rulmbach
Täglich oeöffnet von 4 Uhr an.

Ltzphons

Prrroirumrnmrie !!. Bilder m.
breit. Gotdrahmen . Holzbant u.
verschied, zu verfaulen . «f.8 7̂-3

alle Arten Da ne nnb
SV.  Ach, Wiesbaden,

Tckivatb. Str . 12. <r908Weimer. Weiiendstr. S.ü, P >.
Eonnenbrrg Bekanntmachung.

Auszug
aus „Richtlinien für die Lagerung von inländischem Brot¬
getreide." HerauSgegeben von der Retchsgctrridestellc kür 1917.

G-etreide darf nur in lustigen und trockenen Räumen ge¬
lagert , werden.

I. Lagerung in Säcken.
Die Lagerung in Säcken ist ivcgcn des groben Mangel ? an

Säcken, und wogen der Schwierigkeit der Beschaffung neue»
Materials mögUckst zu vermeide».

Keinesfalls darf frisches Getreide vor Beendigung beS
SHwitzvrozeffe§ jn Säcken gelagert werden.

Das eingelagerte Getreide ist in regelniäHigen Zeitabsiän-
den zu untersuchen.

ll . Lose Lagerung auf Böden.
Schüttboden.

Höbe der Lagerung.
Gnies, gesundes und ganz trockenes Getreide (bis zu 16%

Feuchtigkeit) darf lagern:
neues Getreide bis zur Beendigung des Schwitzprozeflcs
60 Ztm. doch, danach etwa 120 Zlm . boch.

Gutes , gesundes, nicht ganz trockenes Getreide ibis zu
17 'A%  Feuchtigkeit ) darf lagern:

neues Getreide bis zur Beendigung des Schwttzvrozeflcs
30 Bim. hoch.

Gutes, gesundes, aber noch feuchtes Getreide (über 17 lA%
Feuchtigkeit) darf lagern:

Bis zu 18% Feuchtigkeit
neues Getreide bi? zur Beendigung des

lauft stets Frih Darm 'tadt,
Frankenstrabe ' wr>33 == = == werden »v edtr abgegeben . = =

Leinöl, r -rp ntin,
ÄOUTC ehellack. z. Se -bst.

gebrauch, auch den kleinslen
Rest. Fritz D a r m st a d t.
Frankenn,obe ‘ 6._ '* N4

Gut erhaltene tngrr - obet
Psaff-Näbmalchinr. Kommode

ituv Sofa
zu kaufen gesucht Offert, nur
mit Preis an N eg l e r,  Jakm-
strabe ' ' . P «' t i 8lS2

Zu Weihnachten
empfehle bei billi sten Preisen n. reellster Bedienung mein
reichhaltiges Laaer.

Joh.  Kühn,
Juwelier uur >Goldschmied enteister,

Telefon 2331. runegmsie l£  Te efon 2331.
im Hau 'e des Hotel Adler.

Ankauf von Brillanten , ackem Silber zu Höchstpreiien.
Lager in Trarrrii ^gerr . (2961

Aus ' ek.rininie .Haare
kauft zu höchsten Preisen ■aar-
banblung Steiner.  Blcich-
lirake M.  t . [18418

mit oder ohne Werkzeug  nt
kau rn geluckti. <f.8479

Kar-biomvie. Niederleelbarb.

T  Zu verkaufen

. . .. SchivibrrozesscS
etwa 20 Ztm . boch.
Bis 19% Feuchtigkeit

neues Getreide bis zur Beendigung des Schwitzprozesses
höchstens 20 3tm. hoch.

Bis zu 29% Feuchtigkeit
nou-eS Getreide höchstens 20 Ztm. hoch.

Bearbeitung ist erforderlich:
Bei gesundem und ganz trockenem Getreide fbir zu 16%

Feuchtigkeit)
nettes Getreide bis zur Beendigung des Schwitzproz-esicS
täglich.

Bei gutem, gesundem, nicht ganz trockenem Getreide Ibis zu
tfV,%  Feuchtigkeit ) doppelt io oft.

Bei gutem, gesundem, aber noch feuchterem Getreide (über
17 Vi%  Feuchtigkeit)

neues Getreide bis zur Beendigung des SHwiövrozesies
täglich.

Die Bearbeitung Illmftechen) Muh in einem gründlichen
Schleudern durch die Luft mit 2 bis 3 Meter Weg bestehen.

Ist bei Bearbeitung dicAubenluft trockener als die Fnncn-
luft , so stnd sämtliche Luken zu Sfsnen: im un,gekehrten Falle
sollen bei Bearbeitung die Luken srschlostrn gehalten werden.

Die Landwirte werden hiermit ariaciukicn, die Richtlinien
genau zu beachten und das Erforderliche zu veranlassen.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1917.
Der BsrUtiendc des Kreisausschnsscs:

von H e i m b u r g.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg » den 21. November 1917. (2386

Der Bürgermeister . Buckelt.

In den zum Verkauf von Konsumfischen »ngelasseuen Ge¬
schäften werden von Donucertag ab

frische Seemrrscheltt
zum Preise von 15 Jj  das Pfund an bieffge Einwohner abge¬
geben. Gefätzc müsien mitgebrackt werden.

Ter Verkauf erfolgt nur gegen Vorzeigung der NLürmittel-
kartcn , auf deren Rückseite die Verkäufer zun» Nacknveiz der
erfolgten Warcnabg-abe den Buchstaben „6 " mit Tinim -stist oder
Buntstift zu setzen haben.

Wiesbaden, den 5.  Dezember 1917. (M4D
Der Magistrat.

G roste Auswahl  in Skunks.
Ovossnm. Bisam. Nerz, Zo .elfeb,
.lo .etkolinzlv.ffob-.füchse. sttas-
tafnchs. Seal , imitiert Alaska-
suchlc von 43 Mark an. >2652

Zrau Görtz,
Wiesbaden . Adetneiditraßc 35.

«ein Laden -

L Tiermarkt ^
Schlachtpferde
iin»„Eautt zu jeder Zeit t . 85MKeßler, mmmn

c. 22 Lelelon 2612.
8 Monate alter

gr. Trümo - und and. Spiegel,
Diwan , 2 Sessel, pol. Konsole,
2 Muschel- und etnz. Betten,
Nacht-, Wasch-, Näh- u- and-
Tische, Stühle , i - und 2-tür.
Schränke, Roßhaare , Deckbett,
Kinderbett, Bilder zu vertausen-
Adlerstraße 53, Part . [fs474

Kraubner.

»ro?°" !?usen. Bürstadt . Hof.

^ ..lriWslü. mktcai rJ ,n® zu verk. « onnrn-
. ° Talstrahe 8. (3084- — -M.VUÖCO. It’KlÖ'l

Kauf-GesucheJ
. Kaufe 2678
Mmmeria!

Ikrüher Verein für Krüppclfürlorge Wiesbaden).
Das Kinserlieim Mozartstratze  8 will auch in diesem

Fahr « seinen Pfleglingen Geschenke unter den CüristbwMn
legen. Es gilt 28 Kinder Surf) WeichnachtSgaben zu erfreuen. —
Wir wenden uns an den bewährten Opfersinn der Jreuarde und
Gönner des Vereins mit der Bitte , zu unserer Deihnachts-
bcschrrung beiznsicuern. Auch siird Spielsachen, Kleider. Wäi' che
und Schub» lehr willkommen.

Gaben nehmen entgegen:
Oberin Freiin Hedwig von der Goltz.

Mozartstratze §.

mit Zaungeschitr zu verkaufen.
Waldstr. 96. 2. St . lks. Lange-
lÜltich.

Zwei Garnituren iMöue «r.
Puvpcn,nobel billig Hermann-
st-atze 2 i. bei Brand . ib 25ttQ,Ben 16Pl .,gcilrick.Woll-

l Ä,»1!,L 00,  davier z.Ein Itanicr,
ifcSfJjt . Metall aci. öüdjitar.

"''kr,Helenenftr.l8Tel .i83!t.
1> achf \ n.+ i  vill . abzugrbenO- ecuoerr ^ irth . T -tzhei-
wer Straße 39. Part , (f.8487

Dr . Guraöze.
Mainzer Straße 3.
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Infolge rechtzeitigen grossen Einkaufs
bin idi trotz Beschlagnahme
des Leders fetzt noch in der
Lage, eine tadellose, preiswerte, reich-
haltige Auswahl in Lederwaren (keine
Ersatzstoffe) anzubieten und bitte um Be-
aditung meiner Auslagen in der

Wilhelmstrasse 52
und Ecke Grosse Burgstrasse.

Es empfiehlt sich Weihnaditsbedarf in

Damen -, Papiergeld-, Brief-,
Zigarren- und Zigaretten¬

taschen, sowie Schreibmappen
schon jetzt zu decken.

§ Eickmeyer Nachf.
Fernsprecher 3845.

Grosse Auswahl l Ohne Bezugschein l Beste Waret

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 5 . De *. :

Nachmittags4 Uhr.
Abonnent ent *-Konzert

Städtisdies Kurordiester.
Leitung ; Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr:

Abonnement «-Konzert
Städtisdies Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Städt. Kurkapellmeister.

Monopols&itopiele
Wilhelmstrafte&fibeinfltafte I

Vornehme LiLtiviele.
Die Cameliendame.

9lai)  bsm weltberühmt. Roman
DamaS.von

ras vreiraettSitte 88tz«ea.
Pikantes Lustspiel.

CI)3! i 2*
»SSf-Ä

Mia May
bt bem traaisitzen Schauspiel

Ehre.
Professor vehbeln'r Verlobung.

Lustspiel In 8 Akten mit
Melitta Petri.

üinephon.
Lmmuostt-ost- i » Berliner H,s.
„Kain ". Der SchicksalSweg

emer Schauspielerin.
„Triinme sind Dchäunie " .

Köstliches Lustspiel.
,.Eva Glend al ".

Lebenstragödie in 5 Briefen.

Kaiser- und Volksdank für Heer und Flotte
Weshnaci tsyabe S9I7 - . -----

Weihnachtsmarkt
in der Wandelhalle , dem kleinen Konzertsaal und den Konv/ersationsräumen des Kurhauses

Sonntag den 9. Dezember , ‘Al2 Uhr vormittags bis 9 Uhr nachmittags
Montag den 10 . Dezember , 7*11 Uhr vormittags bis 9 Uhr nachmittags.

V erkauf ssfände:
Büdier , Bilder , Kunstgewerbe , Antipuitaten , Schreibwaren , Raudimaterial , Feldpost*

pakete , I laushaltungsgegenstände , Spiel waren und anderes mehr.
===== Erfrischungen : Ueberraaehungen verschiedener Art . ----------

Nachmittags 5 Uhr: TEEKONZERT.
Kasseneröffnung : Sonntag den 9. Dezember, '/-12 Uhr, Montag den 10. Dezember , 10 Uhr.

Eintrittspreis 1 Mark (für Kinder 50 Pfg ).
Die Eintrittskarte zu Mark 1.— gilt als Gutschein bei dem Einkauf eines Gegenstandes im

\ Werte von mindestens 5 Mark . ,

'  Der Arbeitsausschuss.

—- - -- - - - »m J

Cbalia
Mod. und grStzie« Llchtspirlhan
UIrchgaffe 72. :: lleleson bin?.

Ehre.
Trag. Schauspiel in 4 Akten

In der Hauptrolle:

Mia May
Professor Rehbeins

Verlobung.
Lustspiel in 3 Akten mit
Melita Petri

und !304j
Leo Peukert.

6onnebetg in Thüringen.
Der Hauptsitz der Deutschen
# Spielwaren-Jndustrie.

ananancrcitiDümc

yergrösserunqen
nach jenem kleinen Gilde,

auch von Zivil in Peldqrai
Email !ehnder für Broschen etc,
Beste « l ' estveaehrik!

Frieda Simonsen,
1627 Rhe’nstrasse 56.

== Königliche Schauspiele . --------
^INttwoch, den l> Dezember, »bcnd» 0.« Uhr. Abounem-nt « .

Die Jungfrau von vrleaa».
«ne romantische Tragödie in fünf Akten »ab  einem Beispiel

»Ott Krtedrich von Schiller. (« ieSSaben» Einrichtung.»
•» J . , . Spielleitung : Herr R-gisieur Legal.
Einrichtung der Trachte» : Herr Garderobe-Ober-Jnfpektor Äeger,

Ende Iv Uhr.
WochenspieUtlaa. Donnerstag, 7 Uhr, « b. Der liebe Augustin. -

sveitag , . Uhr, bei aufgeh. Ab.: s. BotkSabend: chnged und sein Ring.
— Samstag , 7 Uhr, Ab. B.: Das Rheiagoid. Sonntag , 6 Uhr, Ab. A.:
Die Walküre. Dienstag, 6 Uhr, Ab. 5.: Siegfried. 1— Sonntag , S Uhr:
*C6. Götterdämmerung — DvnaerSta, 18., 6.30 Uhr, Ab. C.: Die
Uledermans.

II.

b. H.
8ün »: Oranienftr . 14. Zmtrallagrr : « iedrichcr Sir . IS.

Telephon Nr . «258.
..

Einladung
«t 6er am Mittwoch, den 12. Dezember 1817. abends 8 Ubr
in der „Wartburg ". Sch-nxstbacher Straf,« 88 ftattfindenden

flucht
aiisisrlllSiC,

Gastspiel

Iw VSWWlM -kMI

orüenllichen Generalversammlung
Tagesordnung:

3‘ ^ 916U7 Öe8*° tftflnöe8 ü6ft  das abgelaufene Geschäftsjahr
2. Bericht des Auffichtsrates.
8. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes.
4. Beschlußfassungüber die Verteilung der Erübrigunv.D. Anträge.

7.' Rm 'nÄricht" °"^ ^ E des AuMchtsrateS.8. Mitte 'kitteilungen.

Beamten . «. Bürger -Konsumverein ISr Wiesbaden m. Umgegend
E. G. m. b. H.

Geh. Suftizrat Dr. Hardtmatb!  Vorsitzender.
Versammiun̂ werden die Mitglieder. sowie die

Erxruen, deren Männer im Felde sieben, sreundlichst eingelaben.
. Der Zutritt zur Generalversammlung ist nur gegen Vor-

betsn», der Legjttmatiouskarte gestalt« . #5k

f3043

im «lim Museum , Zimmer 14,
Nur wenige Tage in der Zeit von
lOVz—127, U. 3- 1‘/2 Uhr geöffnet.

Slnleitung zur Selbstanfertigung zweckmäßiger Kochkisten.
Verkauf von Holzwolle und von einfachen Kochkisten.

Wiesbaden,  den 5. Dezember 1917.
834S) Der Magistrat.

Residenz- Theater.
Mittwoch, »en b. Dezember. Abends 7 Uhr.

Letztes Gastspiel C. W. Büller:
Der Rand der Sabinerinnen.

Schwank in i  üften von Kran, und Paul von Schvuthau.
S - tellettnug : Acodor vrühl.

Ort »er Handlung: Eine ffeine deutsche Stadt. — Zeit : «Segcuroakt.
Ende gegen V.45 Ubr.

«ocheuspielpla- . Donnerstag, den 6. Dez., 7 Uhr : Liebe. — Freita»
7.30 Uhr: BolkSoorstellung: lfuuggcjellendämmeriing. — Samstag , nach*
8.30 Uhr: Meister Plukepauk ober Christnacht bei den Schnec-Eifchen.

» « Bl« Mc« -Vn»
Donnerstag , den 6. Dezbr. 1817, abends 87 , ühr

Versammlung
im Saal der Wartburg,  Schwalbacher Straße.

Tagesordnung:
1. Vortrag des Herrn Dr. Grftnhnt:

„Herbstdüngung im Kleingarten *.
2. Mitteilungen über Beschaffungen von Sämereien usw.
3. Verschiedenes.

Gäste willkommen.
Der Vorstand.

Bekanntmachung
Es wird den Reisenden zur allgemeinen Kenntnis gkbrstzd

baß die m den Zügen laufenden Speisewagen:
D 2 Frankfurt—LeovoldShöbe.
D 16  Frankfurt —Leovolösbötze.
D 86 Frankfurt— Freiburg,
D 11 Freiburg—Frankfurt.
D 85 Leovoldshöhe—Frankfurt,
D 1 LeovolbShöhe—Frankfurt,

vom 18. Novemberd. 9s . ab zurückgezogen werden. Nester<•--
die Speisewagen in den D-Zügen 146/145 zwischen Frankfurts
Metz und umgekehrt Mrückgezogen worden. Gelegenheit
Enmabmc von Ddahlzeiten bei diesen Zügen ist dahermehr vorhanden. .

sIM

sind

,°r
nbi>t

Mai «»», den 18. November 1917.
*1 , u._ Groß». Heff. Eikeubadndirep
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